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«eben nachstellend die Neben wieder , die vor der

�licI)Qlten wurden . Tie eigentliche Trauerfc . erlich
kf am Donnerstag statt , wo de » der Überführung

s SÄ'
�ben wird .

� sprach :

�tinV�tin fiel .
Haase :

iL V Tch �Nler . Ich möchte Tir «in paar Worte

M , könn, ' » . ,
burh sie nicht mehr . Du bist tot , " M *

'

\ ni > n' e mehr s ' * nicht fassen , daß Du » U!

1-rt H. t . . 1,1 mit uns

Und doch,

nun nicht mehr

. „ tu jj . "let ) t mit uns sein sollst .

I »u da » Leben . Und Tu besaßest die groß « Kunst , e »
k„ l�' iekcn - " ! uno ve,agr,r vir grur , uu

" �Uuem A
" ch ' ee Zeit froh und zu rechter Zeit «

t! tX; bn/ ,.. V' V"6C1I und ofscnom Sinn » « hmst Du , «
rnst zu

waS daS

mul Bewußtsein Dem « Zeit ,

hs!l>, » « » ua v,' rf ' 1" wirken als Politiker gaben Dir

f: ; , " • Denn �
meinem inneren Reichtum an Tausende ab

t
' iou nie DerVnfc H " » schlug der ganzen Mensch .

' oiiii " Du in,
un » . Deine Familie , darüber . Für

,
' • henn "■� �ei ' ' �lbst in den Wochen bewegtester

5' t i»j"' bekümmert nach Haus « kamst , widmetest Du

von, . , "' ein Stusi .
um unsere kleinen Sargen , besprachst

cih
�f' f wuntn. k' übersetztest noch mit Hilde Horaz und

»tbxj. Neue * m L urer Schnelligkeit konntest Du Deinen Geist

u
' m 3amiiie. ' lt umstellen . Tu liebtest e», nach de » Tage «

ön pig „ �
' o!, (: c Freundeskreis Geselligkeit zu pflegen ,

: &
t " den !i!,s Mircn . � 4r . Unotn an der Ostsee , in Masuren . im

fcHü ' Neu unt »o ?"brer zu sein . Wie feinsinnig konntest

- Koh0nt ,
r8 weisen erzählen : von Italien , der

' 6ti Und btr ? / 8!n. ober Paris . Ueberau sahst Du da »

ß
w andest e», uns das wirklich Wertvolle nahe

: ##!
3
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!! ° » n - >- Jedem

w \ i } �H Du durch die größten « Ulttne
—

��N, Unk .styd
uach uns gltcji unseit Wege weisen , « Kdem

den . der seiner Natur entsprach . Denn Du verstandest die Men »

schcn , und nichts Menschliches war Dir fremd . Weil man dieses

groß « Verstehen bei Dir fllott « und dabei die Güte sah . die aus

Deinen Augen strahlte , hatte man so unendliches Vertrauen zu
Dir . Und für jeden wußtest Du Rat und Hilfe . Aber als Du

da konnte Dir niemand Helsen .

und viel Tnttäuschungca hast Du erfahren

inüsien , D u aber glaubtest a » die Menschheit . AuS

diesem Glauben zogst Du immer neue Kraft . Er machte 2 ich

jung ; jünger oft alz uns , Deine Kinder . Und in den trübsten

Zeiten , wenn wir an der Menschheit verzagen wollten , richtelest
Du uns immer wieder mit Deinem unverwüstlichen Zukuns . S-

glauben auf .

Bis in die letzte Stunde bliebst Tu Dir treu . In all diesen

traurigen Wochen kam nie ein Wort der Klage , nie ein Ausdruck

der Bitterkeit über Deine Listpen . Nie erwähntest Du auch nur

den Menschen , der Dich getroffen hat . Er existierte einfach nicht

für Dich . ,

Im Leiden zeigtest Du recht , tme groß und selbstlos Du

warst . Mit rühvcndee Geduld nahmst Du alles , was man Die gab ,
und danktest für jede kleine Hilfe , die man Dir tat . AI « nach der

Amputation die Wärter Dich in Dein Zimmer zurückbrachte », und

wir alle un » nicht beherrschen konnten , alz wir Deine Verstümme «

iung sahen — so heiß stieg es uns in die Auge » — da blicktest Du

schweigend auf Deine » Stumpf , und nur zu den Wärtern , die '

Dich getragen hatten , sagtest Du : Ich danke Ihnen für alle

Freundlichkeit , die Sie mir erwiesen . . . .

Und als in den Fieberträumen der letzten Tage und Nächte

Dein Geist nicht zur Ruhe tum , auch da war Dein Kopf voll Sorg «

für andere . Mit lauter Stimme verteidigtest Du »och einmal An -

geklagte vor Gericht , leitetest Sitzungen und hieltest stundenlange

Reden von oft unheimlicher Klarheit . Meist schien es Dir . als be »

stürme Dich die Well mit Fragen , und Du fühltest Dich ver¬

pflichtet . jedem Antwort zu geben — wie Du es immer getan .

Nun ist Dein Mund verstummt , mit dem Du ' so viel Klugeö

und Liebes gesprochen . Dein Auge geschlossen , mit dem Du Welt

und Menschen so gut und so klar geschaut . Wir wissen noch nicht ,

wie wir ahne Dich auskommen sollen . Oft werden wir Dich

brauchen , und immer wirst Du uns fehlen . Ohne Dich wird unser

einst so frohes , sonnige » Hau » kalt und einsam sein .

Aber Du lehrtest uns auch , nicht zu verzagen . Wenn Du noch

zu uns sprechen könntest , würdest Du zu uns und Mutter , glaube

ich, sagen : Ja , trauert um mich , und weint um mich . Ich weiß

wohl , was ich Euch war . Aber bohrt Euch auch nicht hinein in

Euren Sdjmerz . Der Lebende hat Recht . Nehmt das Leben , so

hart e » ist . Aber vergeht nie , daß es trotz allem so reich ist . wie

man selbst e » gestaltet und selbst c» fühlt . Haltet zueinander .
Helft Ihr der Mutter , und sie wird Euch helfen .

Ja , wir wollen versuchen , zusammen das Schwere zu tragen

so Tir nachzuleben : und so Dir zu danken für all das Liebe . daS

Du uns getan . Schlaf gut , Vatell

Nach Ernst Hanfe ergriff das Wart Haases langjährig

ger Fvou >nd und Berater :

Karl Kauksky :

Mein teurer , armer Freund Haast I Nach dem normalen

Lauf der Natur durfte man erwarten , eines Tage » würde ich hier

auf der Bahre liegen und Du «S sein , der mir den letzte . , Lie -

beSdienst erweist . Nun ist e » ander » gekommen . Vorzeitig wur -

best Du gefällt auf der Hohe Deines reichen , fruchtbaren Schaf -

fen » und ich, der Aeltere . habe von Dir , dem Jüngeren , Kraft -

volleren , hier Abschiev zu nehmen .

Vor sechs Jahren war e » Bebel , der von uns dahinging

al « Freund , Berater und Führer . Der ungeheure Verlust , den

wir damals erlitten , wurde in hohem Grade gemildert dadurch .

daß wir Haast bei uns fanden als würdigen Nachfolger Bebels .

Mein bester Freund , der bis dahin Bebel gewesen , wurde nun

Haast , an ihn schloß ich mich , auf » engste an . Ich habe seitdem

kein Problem untersucht , keine große Entscheidung getroffen , ohne

mich vorher mit Dir . mein teurer Freund , besprochen zu haben

und jedesmal schieo ich von Dir mit reichem Gewinn , nicht nur

bann , wenn wir übereinstimmten , tvaS fast stets der Fall war ,

namentlich . während de » Krieges , sondern auch dann , wenn unsere

Meinungen auSe nandergingcn . Stets ging ich von Tir reicher

an Einsicht und Klarheit , aber stets auch mit erneuter und ver -

mehrter Liebe dank der hinreißenden Gewalt Deiner unendlichen

Seelenkgüte und Selbstlofiakeit .

Und so wie mir ist ei wohl allen ergangen , wir alle werde »
ihn vermissen auf Schritt und Tritt . Wir sind heute mehr vor »
armt rus nach Babels Tode , denn nach diesem fanden wir Haas « .
Wer aber kann uns heute Haast ersetzen ? Und da » gilt nicht nur
für den Kreis der Freunde und siir dst deutsche Partei , eS gilt
auch für die Internationale . , Auch in ihr war Haas «
Bebels Amhsolgcr , nicht nur in oer offiziellen Stellung , sonder »
auch in der wirklichen Bedeutung . TaS zeigte sich zum Beispiel
deutlich in der denkwürdigen Sitzung des Internationalen
Bureaus unmittelbar vor dem Kriege am 29 . Juli 1914 . ES
stand manch einer kleinmütig , manch anderer verständnislos der
damaligen gespannten Situation gegenüber . AuS denjenigen , di »
die volle Größe der Gefahr erkairnten und ihr doch hocherbobene »
Hauptes entgrgcntrat ' . n ragten vor a . . em zwei Männer hervor :
Jean JouröS » nd Hugo Haas c.

Ich sehe Dich noch vor mir . mein teurer Freund , wie Di »
damals mit flammenden Worten dem Kriege den Krieg erklär ,

lest , um da » deutsche Proletariat aufzurufen , ihn zu verhindern .
Leider hotten wir un ? damals in einem getäuscht : wir bat »

ten erwartet , noch Zeit zu finden zur Prepagierung des Fri «»
den », aber wir hatten nur gerade noch so viel Zeit , heimzukehren
und schon brachen die Wogen de » Kriege » über unsere Häupter
herein .

Und wieder in dem entfesselten Sturm erwiesest Du Dich al ?

ganzer Mann . Mährend andere den Kopf verloren oder den Mut
und die meisten den Kompaß , blieb Haast aufrecht , unerschrocken
und klar und «atsaltete das Banner der Internationalen Soli¬
darität .

Kark Liebknecht und Hi . go Haas « , sie wurden die bei »
den Mittelpunkte , um die sich alle » scharte , was in Deutschland
für Frieden und Völkerverständigung eintrat , sie wurden di «

Objekte einer ScWnmmflut von Beschimpfungen und Verleum¬

dungen , aber sie wurden gleichzeitig auch teuer den Herzen vo »
Millionen , die sich gegen daS grauenhafte Morden wehrten .

Damals stiegst Du , mein teurer Freund , auf zu historischer
Größe , damals zu internationaler überragender Bedeutung , die
Du nicht verloren , sondern vertieft hast in der R" volubion . Große »
hast Du geleistet , noch Größeres stand Dir bevor .

' Den » unter denjenigen In Deutschland , die « S verstehen ,
Massen zusammenzufassen , zu schulen , zu führen , warst Du der -
jenige , der pa » am besten zu tun verstand in abwägender Klug -
hcit . obne blindes Draufgängertum , und doch voll revolutionäres
Leidenschaft unter Verachtung ei ' neS jeden Opportunismus .

Wenn eS dahin kam , daß das deutsche Proletariat wstdet
eine einheitliche Kampffront bot , Hann warst Du berufen , sein
vornehmster Führer zu sein , ihm seine Ziele zu weisen , eS zum
Siege zu führen . Und als Führer einer einheitlichen deutschen
Sozialdemokratie konntest Du auch am erfolgreichsten bei dem
Streben mitwirken , die Proletarier aller Länocr in . einer macht¬
vollen Internationale zusammenzufassen und durftest Du %w
warten , ihr den Stempel seines Geistes aufzuprägen .

Wahrlich , gewaltige Aufgaben standen vor Dir , Gewaltiges
hättest Du noch geleistet .

Diese ganze herrliche Entwicklung wurde jäh nnterbrochei «
durch die blöde Hm. id eines bösartigen Idioten , eine » wahrhaften
HerostratuS , der einen so edlen Tempel zerstörte .

Jetzt bist Du dahin und wir sind unendlich verarmt , verarmt
in ' dem, waS wir an Dir verloren , aber doch bereichert durch da »,
wa » Du uns gebracht , was Du geschaffen , zvaS Du un » gelehrt
hast . waS weiter wirkt über Dich hinaus . m

In wenigen Mi nuten wird daS , WaS sterblich war an Dir »
mein teurer Freund , den Flammen übergeben werden . Aber
Dein Bild bleibt in unserem Herzen , in den Herzen pon Millio¬
nen , die nach der Befreiung der Menschheit ringen . ES bleibt irt
ihnen nicht al « leblost bistor ' sche Erinnerung , sondern al » leben¬
dige machtvolle Triebkraft der Fortentwicklung zu höheren G« -
bilden .

Nur da ? ist die llnsterblichkeit , an die wir glauben , unt »
solcher Unsterblichkeit bist Du in vollstem Maße teilhaftig ge¬
worden .

In diesem Sinne nehme ich heute nicht Abschied von Di «.
mein lieber teurer Freuich . Wir lassen Dich nicht , wir bleiben
Dir treu und Du bleibst immer mit unS , Du marschierst mit
un « , weirn wir vorwärts marschieren , Du kämpfst mit un » , w«
wir kämpfen und wenn wir siegen , ist dnS au » Dein Sieg . Du
bist der Triumphator , denn e« ist dcr Triumph dessen » wa « da «
Beste , Größte an Dir , wa » der Inhalt Deine # Leben » war . Et
ist her Sieg unstre » herrlichen , unsterblichen Ideal «,
international « » ® o s i a U »



t
�un hftf ©snolftn Luise Zietz an Sie Bahre und mit

veweflter Stimme sprach sie die letzten Mschiedsworte .

Luise Zictz :
Ein großer und ein guter Mensch ist mit unserem Hugo Haase

hon uns gegongen .

« in großer Mensch in seinem Wissen und Können , in seinem
Wollen und Wirken .

Ein guter Mensch mit einer reinen edlen Seele , einem liebe -
. hellen gütigen Herzen .

Ich weiß nicht , was lebendiger in uns war : die Liebe zu dem
charaktervollen grundgütigen Menschen oder die
Verehrung des großen Politikers und Wissenschaft -
l e r s , der mit der kritischen Sonde des historischen Materialismus
das Wesen der Dinge durchdrang und klarlegte , die Dinge im Zu -
sammenhang des geschichtlichen Geschehens erfaßte und daraus die
Konsequenzen für seine Handlungen zog .

Nun ist er von unZ gegangen . Eine große Lücke hinterlassend .
34 lann mir weder die Partei , noch unser Leben ohne Haase
denken .

Unsere Sselev find erfüllt von schmerzlichster Trauer und
hon dem lastenden Gefühl der Vereinsamung .

Fetzt sollen wir ohne ihn auskommen . Es fehlt un » der kühne .
»nerfchrockene Führer der Partei und der Fraktion , der uns in
schwerer , sturmerfüllter Zeit wegweisend voranging ; unZ fehlt der
kluge Taktiker , der auf der Höhe wissenschaftlicher Erkenntnis , sein
Ziel fest im Auge haltend , jede Erfolgsmöglichkeit für die Partei
ausnutzte .

Wir vermissen auf das schmerzlichst « daS herrliche Vor -
bild , das Hugo Haase uns allen war , dem der Sozialismus nicht
nur politisches Programm und die übertragende Weltanschauung
wag . der den Sozialismus lebte und deshalb das Vertrauen der
Massen besaß .

Es fehlt uns der glänzende Verteidiger , dessen heilig glühend
Herz im wärmsten Mitempfinden für alle Mühseligen und Be -

ladenen , für alle Verfolgten schlug , der ihnen in edler Selbstlosig -
lest Rat und Hilfe brachte .

NlS unser Haase mir persönlich daS letzte Mal seinen Rechts -

keistand lieh , das steht lebendig vor meiner Seele : Es war ein

grauer , nebeliger Herbsttag , der Untersuchungsrichter hatte mich

stundenlang mit Kreuz , und Querfragen gequält . Da trat Haase
«in und plötzlich war das Zimmer wie voller Sonnenschein . Seine

starke Persönlichkeit , sein liebevolles Wesen , seine Sicherheit gaben
einem das Gefühl unbedingten GeborgenseinS . Und so ist er den

vielen . Vielen erschienen , denen er RechtSbcistand leistete und

denen er die Freiheit errang .

Und kam man als Mensch zu ihm mit seinen persönlichen

Sorgen und seinem eigenen Leid , er war immer die gleich « Liebe

und Güte . Der Schatz seiner Liebe und Treue war unerschöpflich .

Er gab wie ein Verschwender mit vollen Händen , so unerschwing -

lich war die Quelle seines Geiste » und seiner Seele . Wie sein

klarer Geist spielend die großen Zusammenhänge des Welt -

geschehen « erfaßte , ebenso hat er Mitgefühl und Verstehen für die

täglichen Sorgen de » Einzelnen . Ein « Stunde mit unserem

Freunde Haas « zusammenderlebt , brachte reiche geistige Anregung ,
war ein Fest .

Und da » alles hat der graue Tod un » entrissen . DaS alle »

sollen wir nicht mehr besitzen , nur die Erinnerung daran , die un »

den Schmerz und seinen Verlust noch vergrößert ?

C nein ! Sein Geist lebt weiter in un » und unter un » . Er

soll uns täglich auf » neue spornen , ihm nackjzueifern , wenn wir

seine Vollendung auch nimmer erreichen werden . Sein Geist lebt

weiter in den Hunderttausende «, in den Millionen , zu denen er

sprach , denen er Führer war .

Sicherlich handeln wir im Sinne unsere » verstoßenen Freun -

de », ehren wir sein Andenken in würdiger Weise und machen un -

seren eigenen schmerzlichen Verlust etwa » erträglicher , wenn wir

an seinem Sorge geloben , da » Werk fortzusetzen mit dem Einsatz

unserer ganzen Kraft , dem sein ganze » Leben geweiht war . W«

Befreiung der Menschheit durch den Sozialismus .

Als letzter Redner sprach Genosse »

Kurt Rosenfell »:

Zwanzigjährige Fveundschast trage ich heut « zu Grabe , eine

Freundschaft , bei der unser Verblichene stet » der Gebende war .

Ein Freund und Berater war er mir und unzähligen anderen .

RtemalS klopften wir jüngeren Parteigenossen vergeblich an seine

Türe . Er hat un » gefördert und herangezogen , sein « Hilfsbereit -

schast war unendlich . Er spendete mit vollen Händen au » seinem

unerschöpflichen Herzen und seinem reichen Wissen . Ein Vorbild

war er un » stete an Hingebung und nimmermüder , rastloser Ar -

hettSfrendigkett ; dabei begeistert für alles Große und Schöne in

Kunst und Wissenschast und voll tiefster Liebe für die Natur .

Wahre hingebende Menschenlieb ? atmete sein ganze » Wesen und

überstrahlte alle , die in seinen Wirtnagskreii traten .

M « Freund de » Hauses Haas « kann ich den unermeßlichen

Schmerz der Gattin nachfühlen , die seine getreueste Gefährtin

war , mit der er alles teilte ; weiß ich, daß die Kinder den liebe -

vollsten Bater verloren haben , und daß sein Tod eine klaffende un -

ausfüllbare Lücke in den großen Familienkreis gerissen hat .

Aber nicht minder groß ist der Verlust , den der eugere

Freundeskreis durch da » tragische Geschick Haase » « tRMen hat . Wir

haben ihn geliebt wie einen Vater , und im hetzenden Gelriebe

unsere » Leben » suchten und fanden wir in seiner Gesellschaft Er -

holutrz , Belehrung und Anregung . Wie viele schöne Stunden haben
wir mit ihm «rieben dürfen ! Wieviel Güte persönliche Anteil -

nähme , Verständnis für jede Lebenslage hatte er stet »! Welche

Fülle geistiger Anregungen , welche Tiefe der Erkenntnis und Er -

fahrungen bracht « jede » Zusammensein mir - ihm . Immer ging

man erhoben durch die Größe seine » Charakters und bereichert

durch seine tiefe Auffassung aller Dinge von ihm . In den schwer -

sten Stunden der letzten Jahre hat sein freudiger Optimismus ,

fein unerschütterlicher Glaube an die sieghafte Kraft des Sozialis -

MUS un « immer aufgerichtet und mit neuem Mute erfüllt . Nie -

mal » »Verden wir diese Stunden vergessen ! Ewig sind sie un » der -

low « ! Nie wird die Sehnsucht nach dem fteundlichen Blick seiner

Mig leuchtenden , verstehenden Augen in uns erlöschen .

Teurer , verehrter Freund ! Dein L- ib zerfällt in Asche , aber

die Erinnerung » n Dich lebt weiter im Andenken des Proletariats

aller Länder und in unseren Herzen . Unvergänglich wird Dein

Andenken von un » beilia gehalten werden .

Li ? TraserseltriWelk im Zeichsisz «.
An der lnstorischcm Stätte feines Wirkens und seines

tragischen Geschicks werden die Veraruensteute des revo -
lntionäven Proletariats am Tonnerstag ihrem toten
Führer die letzte Ehre erweisen . Ter Sitzungssaal des
Reichstages ist mit Zeichen der Trauer ausgestattet . Tie
dort um 10 Uhr begiunende Trauerfeier wird vom Streich -
qnmrtett Scher che n und einem Männerchor cinge -
leitet . Alexander Moissi wird dichterische Worte der
Weihe sprechen . Tie Gedenkrede hält Wilhelm D i t t -
mann , wonach Arthur C r i s p i e n im Auftrag des
Zentralkomitees der Unabhängigen Sozialdemokratie die
Abschiedsworte cm den toten Vorsitzenden der Partei spricht .
Es folgen Widmungen und Würdigungen der Vertreter
des Auslandes , der Fraktion der Nationalversammlung ,
Sf T hfl * itrtS rtMS. nr »«* G nrnavWÄnf .der Frauen,� der Gewerkschaften und anderer Körperschaf
ten . Der Trauerchor für die Opfer der Revolution und
ein Streichquartett bilden den Abschluß .

Da leider mur etwa 1200 Personen iitz Saale und aus
den Tribünen untergebracht werden könnon , so dürfen
Karten mir an Beauftragte von Organisationen aus dem
Reiche und an die Vertreter der Zentral - und Bezirks -
organisationen Groß - Berlins , sowie die parlamentarischen
Fraktionm ausgegel - cm werden . Tie Kartenzutcilung er -
folgt heute nachmittag für die OrgauisationSver .
tveter aus dem Reiche durch das Bureau des Zentral -
komitees , Schiffbauerdamm 21. 2. Hof , III , und für die

Beauftragten der Berliner Orgamifatio - nen durch das 33er -
bcmdsbureau der U. S . P. Berlin - Brandenburg , Schickler -
straße .

Kmnzdeputationen erhalten Zutritt zum Friedhof in

Friedrichsselde , wo die Feier mit einem Massenchorgesang
des Bundessänge rchores der Anbeitersänger be -

ginnen und enden wird , während inzwischen unter kurzen
Widmungen die Kranzniederlegungen erfolgen .

andern als Zeugen oder Sachverständige auftreten , —
yi]I

wendige Energie aufzubringen , und als ob man

Die UussieAng des Trsuerzuges .
Die am Donnerstag stattfindende Beisetzung des Genossen

Haas vollzieht sich in folgeitver Ordnung :
Die Aufstellung der einzelnen Körperschaften erfolgt um

11 Ahr am KönigSplatz , und anschließend in der SiegeS -
allee urid Charlottenburger Cha u sfee .

Der Zug bewegt sich über die Hindersinstvaße , Karlstratz «,
Luisenstraße . . Philippstraße , Hannoversche Straße , Elsasser Str . ,

Ackerstraßc , Bernauer Str . , Eberswatder Straße , Danziger Str . ,

Echinger Str . , Petersburger Str . , Fankfurter Allee und so fort
bi » zum Friedhof .

Die bestellten Orb ' net der Distrikt « 1 und 2, 10 bis 18

nehmen Aufstellung um 10 % Uhr am Königs - Platz , die
Ordner der Distrikt « 9 — 9 und Lichtenberg um 1 Uhr am

Friedhof .
Die Genossen ber Distrikte 1, 2 und 8 treffen sich um 10 Uhr

am Hafen - Platz . Abmarsch pünktlich 10 % Uhr .
Die Genossen de » 5. Distrikt » treffen sich am Schultz « -

De litzfch - D« nkmal . Alte Jakobstrahe um 10 Uhr , Ab¬

marsch ,10 % Uhr .
Achtung , Sänger - Chor Wedding . Die Sange » -

brüder treffen sich n i cht S % Uhr , sondern 7 % Uhr im VereinS -
lokal .

zu furchten , dos Gefühl der Sicherheit zurückzugeben . �
wird allmählich höchste Zeit , daß man sich aus dem technisiM»
Kleinkram herausfindet und den politischen Faden w' . coS

aufnimmt .
Verschiedentlich wird behauptet , die mangelhaste �

bcreitung der Ausschußmitglieder und ihre geringe ber -

trautheit mit den Akten sei für das Abirren der Srorie-

rungen versmiwortlich zu machen . Diese Darstellung ist "J?
zum Teil richtig . Der eine oder der andere bon den

lamentartern , die hier zu Gericht sitzen , mag allerdings i #

W in die Materie eingedrungen sein , wie es wünschenswsii
wäre , an dem Zerflattern der Diskussion aber trägt

mehr der Mangel einer f e st e n F ü h r u n g °

Schuld . Es wäre Sache des Vorsitzenden , den Wagen e-

dem richtigen Gleise zu halten , und wenn der Vorsitz�
versagt , dann müßte ihm das Gesamtkollegium in den

Sitzungen vorbereitenden Besprechungen die notwenois
-

Richtlinien an die Hand geben . Es sieht aber sastH i

als ob sich die Mehrheit des Ausschusses nicht

"die n *

_

- - - - - - - - -- - - - - - - - -
- - - - -I I

spczialliebhabereien einzelner Mitglieder zu wen

käme . _ ij *

Scheinbar hat besonders der Abg . G o t h e i n den

genden Wunsch , die Frage zu klären , ob genügend U'
�

" vorhanden gewesen sind , und er wird dabei von

könnte , gegenüber den Erzellenzlerren , die einer

Zeuge geladenen Dr . S t r u v e eifrig und mit p # ; ; nUt

unterstützt . Die Angelegenheit ist sicher von ' xch
siohnrt ihre n Ii Ät l ' lhr I rrfli » Rpivrorbuno nicht an ...gehört ihre ausführliche Besprechung nicht an .,11,

Um über sie zu einem abschließenden Urteil zu £ca, ; , . U
müßten wahrsch . inlich noch eine Menge von Akten

gezogen und zahlreiche Fachleute vernommen werde » ,

es ist schließlich nicht zu verlangen , daß der AuSschug

die Details beherrscht , die hier mitspielen . Will wa : .

Fall erledigen , so soll man eine besondere Untersuchung �

leiten , für das gegenwärtige Verfahren ist er jedenwu .

überflüssige und schädliche Belastung . Herr v. Capeu j
-- illtUJ L.

Vereinigimg sozialistischer Lehrer sind Lehrerinnen . Treff -

Punkt zum Begräbnis de « Gen . Hanse : SiegeSalle « , Denk¬
mal Otto de » Faulen , Donnerstag 11 Uhr . Erscheinen aller

Genossen ir . id Genossinnen wirb bestimmt erwartet auch bei

Urlaubsverweigerung . ,
Gastwirtsangestellte ! Treffpunkt zu der Beerdigung de » Ge -

nassen Haase am Donaestag um 10 % Uhr , vor dem VerbartdS -

hause , Elfässer Straß « 88.

Spanvauer Staatsbetrieb « ! Alle Ausgesperrte , Arbeiter und
Arbeüterwrnen , sowie Angestellte , treffen sich am Donnerstag
um 11 Uhr , SiegeSalle « , . Ausgang KönigSplatz .

Post und Telegraphie . Zur Ueberführung de » Genossen
Haas « treffen wir unS am Donnerstag um 10 Uhr vor
dem Re i ch S t,ag » g « bäu de . Portal 4. Arojng — wenn

möglich — Postmantel und weiß ? Handschuhe .
Kartellverband Groß - Brrlin . SÄntliche Arbeiterturner und

Sportler lverden hierdurch ersucht , am Trauerzuge zur Ueberfüh -
rnng der Asche de » Genossen Haase teilzunehmen . Treffpunkt und

Zeitpunkt stüd au » der . Freiheit ' zu entnehmen .

»

BezirkSorganisation Berlin - Stadt U. S . P. D. 3. Die
Distriktsleitungen , die bisher noch keine Armbänder erholten
haben , mögen dieselben Mittwoch vom Verbandsbureau ,
Schicklerstraß « 5, abHalen .

U. S . P. D. Neukölln . Donnerstag ist das Parieibureau in -

folge der Beisetzung des Genossen Haase geschlossen . Heute ,
Mittwoch kommen die Bezirksführer vor dem Zablabend i -. iS Par¬
teibureau zwecks Entgegennahme von Informationen .

Holzarbeiter - Berbanb . AuS Anlaß der Beerdigung des Ge -
nossen Hanse bleibt das Bureau am Donnerstag , den
13. November , geschloffen . Kollegen , die am 19 . November
Unterstützung zu beziehen haben , können , diese schon heute ab -
beben .

Berbend der Gemeinde « und . Staatsarbeiter , Ortsverwaltung
Groh - Berlin . Ans Anlaß der Bestattungsfeierlichkeiten für den
Genossen Hugo Haase werden die Bureau » der Ortsverwal »

tung am Donnerstag , mittags 12 Uhr geschlossen .
Zentralverband der Angestellten , Bezirk Groß - Berlin . Den

Mitgliedern zur Nachricht , daß anläßlich der Beisetzung de » Ge -
nossen Haase u- nsere Bureau ? Donnerstag , den 13 . Nov .
von 12 Uhr mittags ab geschlossen sind .

444/1: 1.; 444 «. III / jw; vivtiw . rt - - - .

so und Herr Struve sagt anders , und wenn wir a -

allem keinen Zweifel daran hegen , daß bie_ .

U- Bootkrieg zwar dctrie &en , aber sich nicht genügen ®

Mklärung doch noch eines tieferen Eindringens .

Von größerem Interesse war gestern eigenfst. . .
Feststellung , daß es gerade Mitglieder der

schrittlichen Volkspartei gewesen sind , die sich w ' ' ,n,

1916 und 1917 am lebhaftesten für den Bau r ®»

eingesetzt haben . Die Herren G o t h e i n und

sindhaben Eingaben an Betbmann . MiW ' �
gemacht , die Herren Fis�hbeck und W�emcr�. �
mann persönlich auf die Bude gerückt , um ihn '

menOigkit eine »
PA

Rhenen * :kurzum , der U- Vooftneg im Prinzip

besonderen Sympathie der sogenannten entsch/o

ralen zu erfreuen gehabt . in)
Heute soll nun Herr Helfferich verhört

iril
eim

« muLc nun . vtn - m/ iv » , : ' . «ö
hoffen , daß es wirklich ein Verhör wird undn . äi ��dc
� , — t - n . . . einem den Sachverhalt ve . i »
Gelegenheit
Plädoyer .

zu

ie milUZrische
2000 deutsche Soldaten nach Kurland « ar ! » " -

Der rechtssozialisttsche Parteisekretär Tb - , �

Mftglied der Deutschen Nntionalvorsamnrfting , grit '
Reichspräsidenten E b e r t folgenden Offenen

Ich erlaube mir rrgebenst , den Herrn Reichpl "!
— -«- {wr

folgendem Sachverhalt in Kenntnis zu fetzen :

In einer Sitzung dcS Reichstag » erklärte der ß' �, I <

» Vhrminister , Genosse R o S k e , daß er aufjcb O*' "

schießen läßt , der die deutscheGrenze nau

. %schreitet .
Demgegenüber besteht die Tatfad * . da « in W* " * ttn

am DenncrZtag , den 30 . Oktober , überL000S - > °

aia #
n geta " off „, !

trafen , die nacht » Tilstt passierten und

Nachdem in dem Kirchdorfe Groß

Niederung , die einguartierten Truppen
fW-��peret

der K» w f4 '
M . »

M - MZW
|

. . • J- . ihrrf
stehee » Ewald R u p p e .

Für Montag , deu 3. Nvremb ? ? , sind ' ' %ß jd

tausend Mann Quartiere belegt worden . Diese
•

nicht ein , sondern werden 2 —3 Tage später komm a„stZi>fce �

Ich nehme wohl an , da « der Regierung
°' e' . � gll

bekannt sind , weil die Soldaten zu Fuß käme » �

bei Nacht und Nebel zu überschreiten suchten . « B

' Wa : gedenkt der Herr Reichspräsident ye fllt

konterrevolutionSren Landsknechte » u eulwaffne »,

Sib

- naren üandSkuea, : - zu _ a « »'
da ? Reich eine große Gefahr . fHäl * . *#'
rstundder S i - l d em - kr

eine Abschrift d>. . e°

b >

Preußen und
Dem L o

tri Deutschlaad » ist
Kenatniviiahme gesandt » ordcn .

Mit Paeteigru « . . . �

Tb . W- lff , Parte-sekret- ' * 0 #

hondelt sich hei dem hier geme

me

Lei der Stange bleiben .

. 7StWMHV. _ teruöen Tuusipe in Ihnntnis
wiegen ,

aeoen u « , U. . 0 v » v. e,e onra ) oic wju « , . Iizenmveuyer amt - >auch nicht dl « Kraft , ihren Besehb� jsiIschen deutschen Stellen zerstört worden sind . Die letzten und der militärischen Rebellion �SnerhnnhlltNaStao « miifeie « nhor den Eindruck eis . . . J . - - -< •

Ü- Boote gesprochen und der Zusammenhang
lichen Thema geht immer mehr verloren .

Methode , das Interesse der Ocffentlichke
d - nen . W Knien haben , das Ergebnis

lsi

. Jäi ,
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aus,

J « de » BaIU? iimtr »pven wollte , erschossen wurde , w« Ht « «
"1**% . w>d haben den diesbezüglichen Befehl NoSkes
�

11r » o f u tu unserem Archiv einverleibt . Ehe
tz,, , .

' bs ite r s ch a f t der Grenzfreise nicht zur
' - Hilfe greift , ist on eine Aenderung dess : ' - - -

- - - - -- - - -
- -

- - - - - -
und bei der steigenden Empörlbnq der englisckien und fron -
. ' . öfislhen Arbeiter gegen die Intervention den Anschein ,
daß doS Hilsrflehen der ruistschen Gegcinrevolutionäre
keinen Ersolg haben wird .

5ch ' r - Ml! ch: czrn der AniemchNZr .
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ere verschiebuuz des

JUieUageZ .
. nnzewisie Gcstalwng des Verkehrs Aus -
Wiin3 der Verkehrssperre läßt es unmöglich erich - uicu ,
� Parteitag in Leipzig bereits am 23 . November abgu -a tcn. Sobald sich diese Verhältnisse geklärt haben und

p übersehen ist , daß auch für die Genosien der entlegenen
«nbcätctic die Möglichkeit besteht , den Parteitag beschicken,? �itneti, werden wir rrchtzritig den endgültigen

�« in für den Parteilng bekanntgeben .

H Des Zentrallcm ' tee der
ällgfgen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

dem Zriedeu Im Wen ?
Amsterdam , Ii . November . '

>eldnng i
Herald " aus

»leuterrneldung zufolge , berichtet daö Arbeiter -
<t l I y

"u 1 1 h Herald " ans Warschau : Die pol> ' bc
Regiening beabsichtigt , alle kriegführenden Parte » cn

� �Island aufzufordern , dir Feindseltskerten� a November einzustellen und Delegierte
chau zu nltscnden , die über den sofortigen al l -

rMnb »f, ' ", ' ® Frieden beraten sollen . Die Gro ' nnächte
bin cn ' ah8 aufgefordert worden , Delegiertei » *j " in fit» w— s* — W» —

. . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .. . . . . .

dt», uin"' 0� llufgts ordert worden , Delegierte zu entscu -

f»H,
tsilzuneh

Slonfereuz, die am 15 . Dezember stattsiuden

Meldung wirb erst verständlich , wenn

. Vntir , Unisckgoung berücksichtigt , der in der eng -
' Me fttipr, ? . . �ußlond gegenüber eingetreten ist . Eine
rk ben prn mack ' te sich in Polen schon vor einiger

Zischt,, « n Schritt der polnischen Negierung in

in ö i allgemeinen Friedens konnte erst einsehen ,

tlOll Di - Ufci5®n und New Aork der Wind umgeschlagen

der ®orfl «nfle im englischen Parlament vor

QW
' panSvorschfag Donar Laws und die Rede

d°�n«un. - legten Zeugnis davon ab . daß eine radikale

3vr1 , err ßftPoliHk der Entente unmittelbar be -

K. �' ßerfofr, in England , der zum Teil auf

iilii�burg . �lfen sive Geneml Judenitschs gegen

Miert. . " Zufuhren ist . wird durch folgende Meldung

. Set monervam , n . wooenroer .

, T8 Rotterdamsch « Courant ' meldet au » London ,
Ci<: Blätter mit den ? lu « lassungen Lloyd George »
hoffte " b, "z. �eschäft�en. Da » KoalilionSblvtt . Poll Mall
» lt de » ' �/entticht einen längeren Artikel über die russische

- fftsn Minister », in dem , wie da » Blatt schreibt , die

Rotterdam , 11. November .

»S- ' '

gegenwärtigen Regierung wieder
Pall Mall Gag - tte " schreibt . Aoyd George sei

ß .
Ü-

I
i

!' " �7Uen Wördens * 7 " vJ>ra�tte Iwreior , rsroyo woi�t ff .

H Ii.0 8 1 o er Rh .
vaß Kolrschak uttd Denitin

i " :
wo man einmal erkannt habe ,

Ne Z8 «tveitträfte nicht die Macht besitzen ,

7 �ge t>!
� � Rußland wiedeyherzuftellen , ent -

" n Pn 06betejJ . . " " * ®w,Aig wache , die Politik der Alliierten

S7 8- 5. CrÄ » " bningen . Die gesamte Welt Hove

Mine�ss . « « wältigen Histsquellon an Leben » -

�
0 sowohl mZü, 8�' fe' "t Nußland besitz «, für die Weder -

silh
■v5tl berfpj-

ö' ' 8 auch Europa » verwandt werden .

die
die Polötik Englands «heint

tM »>,
�' �ung :

ti - �r i ' « Uwe ! » oh, „ v _ - - Rotterdam , IL November .

». ° les der «vdrnnschen Crmrgnt ' meldet der Bericht -

�' tzl ?' St-n S . � H- lf . ngfor » . e» laute , daß die

« n den Vorschlag gemacht hätten ,

hl . wo die Güfahr für Petersburg

Kl # # #

In Flugblättern , Säulenonschlägen irnd Pressenotizen
ist von den Berliner Metallindlistriellsn hundertmal bs -

�
lauert worden , daß an einem Abbau der Löhne der PMoll -

| or &citcr n i ch t g e t> a ch t werde . Was diese Beteuerungen ,
die lediglich eine öffentlich « Stimmungsmache gegen die
Metallarl ' eiler bedeuten , auf sich haben , geht aus einer

Verhcrndltmg hervor , die am Dienstag die Stveikleitung
der O s r a m - W e r k e mit der Direktion gehabt hat .

Tie Facharbeiter der Osranr - Werbe hatten bis Aus -

bruch de ? Mueiks Löbne , die über die durch den Schieds -
spruch am LI . August festgelegten Einstellungslöhne hin -

ausgingen . Hieryu sagt der Cchisdssvruch : „ Soweit Ar -

bei er bisher höhere Löhne beziel >en, als Löhne imd Zu -
schlage dieses Abk » inmens betragen , sollen sie nicht ver -

schlecht ert werben . Bon einem Abbau der

Spitzen löhne soll zur Zeit abgesehen werben . "

Dieser Schiedsspruch ist von den Unternehmern anerkannt .
Er setzt eindentig fest , daß höhere Löbne durch den PchiedS .
spruch nickt berührt werden . Die Tioektian der Osram -
Werke erklärte trotzdem der Stoeikleitung , daß siewohl
die Facharbeiter wieder einstellen wolle ,

jedoch zu den Löhnen des Schiedsspruch ? . Weiter erklärte

dl ? Direktion , baß den Wiedereingestellten die

jedes Jahr um die Weihnachtszeit gewährte Grati -

f i k a t i o n dic - ies Jahr nicht gewährt wird .

Hier haben wir den ' deutlichstem Beweis , tote berechtigt
das Mißtranen der Metallarbeiter gegenüber den Metall -

industriellen war . '

Ein weiteres Zeugnis für die Rigorosität der Unter -

nehmer ist folgendes Schreiben des Verbandes

Berliner Metallindustrieller an seine Mit -

glieder :
Äemäß Beschluß des Verbandes Berliner Metallindustrieller

machen wir Sie darauf aufmerksam , daß während der Dauer

der jetzige , i Krise nur solck « Arbeilskräste eingestellt werden dür -

fen , die vor Beginn de » Streiks , das heißt , vor dem

18. September d. I . arbeitslos geworden sind . Weiter Westen wir

darauf hin , daß inzwischen für sämtliche Firmen gemäß § 1»

der Vereinbarung über Regelung der Arbeitsvermittlungen für
die Metallindustrie Groh - Derlin vom 12. November 1818 vom
Arbeitsnachweis die Arbeitsvermittlung gesvcrrt worden ist , und

Sie demgemäß berechtigt sind , Arbeitskräfte ohne Be -

nutzung de » Arbeitsnachweise » einzustellen .
Bot jeder beahsichtiyten Neueinstellung ist genau zu prüfen , ob
der betrefscnde Arbeitnehmer bereit » vor dem 18. 9. 10

arbeitSIo » � « » vorden t st. Später «rbeitllo » geworsene
Arbeiter dürfen nicht eingestellt werden .

Hier haban wir die so gepricseme Loyalität dar 99er -

lmeir Metallindustriellen in Reinfirlhir . Das bedeutet

nichts weiter , als eine Neuauflage der berühmten

Schwarzen Listen , Jeder Arbeiter , der während de ?

Streiks arbeitslos wurde , ist bogelfrei und dem Hunger

Yreisoege >ben .
Die Firma Dr . Paul Meyer A. - EL Lynarstr . 5B . der -

sucht mit allen Mittctm , bei Einstellung der strelkonden Metall -

avbeiter , die «rbolter «ruSeinanderzuceißon und neu « KonMte

heraulfzuiiaschwöron .
Die Arbeiter warten den Bescheid der Fünfzehner - Kommission

ab und wollen danu die Arbeit abteilungsweise ge -

schlössen aufnehmen . Derartige Verhandlawigen mit den

Arbeitern , welche die einfachste Lösung der Frage bei gutem
Willen darstellen , lehnt die Firma ab . Statt dessen ver -

sendet ste Karten , womit die Arbeiter einzeln aufgefordert wer -

den , sich zur Arbeit wieder zu melden . Sie beweist damit , daß e»

chr mit der Aufnahme der Produttion gar nicht sehr erlüg ist . Die

Karten verstoßen aber auch gegen Treu und Glauben . Di « Un -

becnehmer sollen sich nicht elntülden , daß dt « Aecbiterscha . ft zu
Boden geschlagen ist . Alles darf man ihr doch nicht zumuten .

A. E. G. K. W. O. Mittwoch um 2 Uhr Versammlung der
gesamten Abteilung Wenk . Aussprache über die Schiedssprüche bei
Märzke , SiemenSjtr . 5.

E. P. Gocr ; u. Scndliugrr . Mittwoch . 12 Uhr . Funktionär -
Versammlung . Um 2 Uhr Betriebsversammlung im ÄindenpaÄ
Lichterfelde . Bekanntgabe der Arboitsaufnahm « .

H. F. Eckert , Lichtenberg . Die Arbeit wird für den Gesamt »
ibetrsb am Mittwoch früh 7 % Uhr aufgenommen . '

Arndt . Mittwoch früh 10 Uhr Versammlung aller Streiken »
den im Streitlokal , Fennstr . 21.

Brande ! u. Locwig . Hkute , Mittwoch nachmittag 2 Uhr Be¬
triebsversammlung im Streiklokal .

Mix u. Genest . Elektroinonteure ! Mittwoch Arbeits »
aufnahm « .

Lindström A. - G. , Hauptwerk . Sämtliche Kollegen und Kolle »
ginnen nehmen am Mittwoch früh K8 Uhr die Arbeit wieder auf .

D. W. F. Kugellager , Wittenau . Die Streikleitung ' rifft
sich Mittwoch morgen 8 Uhr bei Miethe , Eichlwrnstraße .

N. R. G. Mittwoch Aufnahme der Arbeit beider Schichte «
früh 7 Uhr .

G. P. Görz «. Hcnntngrr . Mittwoch um 12 Uhr Funktionäre
sitzung .

acuerw ? r ? ? lahoratorinm , Spandan . Alle Kr, ! eg »?>bcschädiofe »
de ? FeuerweriSlaboralcriumS treffen sich Mittwoch nach Arbeits »

schnß zu einer Versamneluug in der Wännerspeiselhalle , Neuen -

dorfer Straße .
Deutscher Metallarbeiter - Berband . Die Auszahlung der Er »

locibsivienuntersiützung in der Brtzo «ostrasie findet nicht Donners¬

tag , sondern wegen der Beisetzung des Abg . Haas « bereit » am
Mittwoch statt .

Telcfunkcn . Heute , Mittwoch vormittag 10 Uhr BetriebS -

öcrfamintting xvecks Arbeiioaufuahm « » Patze nihofer jBock -
brauereisl . Fidic nbr . 2/8 ,

Maschinenfabrik OberschSnrweide . Sämtliche Funktionäre
Mittwoch 9 Uhr » Sitzung im Streiklokal .

Gewerkschaften Spandau » , Ans allgemeines Verlangen wirb
da » revoluiionär « Drama „ Die Weber " zum Besten der ftrei »
kenden Metallarbeiter am Sonnabend nachmittag 4 % Uhr wieder¬
holt . Bon » bei allen Getverk ' tafien , solvie im Bureau de »

Metassarbeifcr - VerbandcS , Moltkestr , 7, zu haben .
Osram - Werke . > Mittwoch vormittag 9 Uhr Fmharbcitev «

Versammlung bei Sckonert , Alt - Stralau .
A. E. G. Hennigsdorf . Mityvock , abend 0 Uhr Betriebs *

Versammlung . PharuSiäle , Müllersir . 148 .

Maffri - Tchworhkvpff , Wildau . Donnerstag beginnt die Ar »

bcit wieder .
Schwarhkopff , Scheringstraste . Mittwoch früh 9 Uhr wichtg «

BetriobSverfammluizg in den Sophien Stempelkarten mit -

bringen , Auszahlung der Streikunterstützung nachm . von 1— 4 Uhr
bei Thoma » .

NauSinayer . Msttwoch . vorm , 11 Uhr , Be- tricbSverfanrlN »

lung bei Prasser , Mick>aelkirch - , Ecke Wufterhauscner Straß « .
S . Mchlich . Mittwoch , vorm . XII Uhr , Betriebsversamm¬

lung Sophien - Säte .
Stock Motorpslug , Berlin u. NiedcrlchSneweide und angen

schlossone Betr ete , Betriebsversammlung Mittwoch , nachm . 2 Uhq
im GeiverkschafÄxruS . Saal 4.

Klrinbanwcrk Siemrnß - Schuckert . Sämtliche noch nicht ein -

gestellte Kollegen und Kolleginnen haben sich heute von 10 —1 Uhr
im Streiklokai zweck » Kontrolle zu melden um genau festzustellen ,
wieviel Kollegen und Kolleginnen sich noch im Ausstand befindet�

% r ■ 470 1

WMZW
mj.1. aufgeben unö sich zum Friede, ,

Was von MMerversprechungen w

In den Verhandlungen , die am Sonntag die Deputa
tion der Metallarbeiter und dar mitteldeutschen Arbeiter -

Vertreter mit N o s k e hatte , versprach NoSke endgültigen

Bescheid bis Montag abend . Weiter sagte er zu , daß

er für die Freilassung , der Verhafteten sich einsetzen werde .

Der Genosse Rusch Hot darauf gestern und heute fort¬

während versucht , Noske tclephonisch zu erreichen um von

ihm Auskunft zu erlangen . Noske war und blieb unerreich¬
bar . Er meldete sich auch nicht von selbst , die Verhafteten

sind n i ch t e n t l a s s e n. So liegt . Herrn Noske daS Schick -

sal verhafteter Arbeiterführer am Herzen .

Aehnliches ist von Herrn Schlicke zu sagen . Er hat
dem Kollegen Bredow ausdrücklich versprochen , für die

EntHaftung der festgenommenen Genossen zu sorgen .

Nach dieser Versprechung hat Herr Schlicke nichts mehr

vernehmen lassen .
Für die Rech t S zu sta nd e im Nos ke - Deutsch -

lan d ist folgende / Tatsache bezeichnend . Auf die Frage ,

warum er , Noske , denn nicht ganz einfach die Freilassung der

Verhafteten verfüge , erwiderte Noske , daß der Staats -

anwalt erst die Verdachtsgründe prüfen

müsse . Bis jetzt war man gewöhnt , dqß erst nach be¬

gründeten VerdaMsmomentest Verhaftungen vorgenommen

werden . Heute verhaftet man erst und prüft dann die Ver -

dachtsgründe . Das paßt ganz in die Willkürherrschast , wie

sie in der deutschen Republik besonder » gegen Arbeiter au » -

geübt wird .

Sis oberfchleflschen Geme! lldewahle ° i .
Bruthrn <O. - S. ) , 11. November .

Dl « nunmehr vorliegenden amtlichen Wahlergebnisse det

GemründeratSwahlen in Oberschlesien ergeben solzenbeS Bild :

Im Kreis « Hinbenburg betrug die Wahlbeteiligung durch -

schmttlich 66 Prozent . Hiervon entfallen auf die Polen
64 Prozent und auf die übrigen Parteien 86 Prozent . Im

Landkreis « B e u t h « n betrug der Durchschnittsprozentsatz de «

Wahlbeteiligung 65 Prozent . Davon entfallen auf die P o I e «
65 b i » 90 Prozent , im Durchschnitt 78 Prozent . Die Wahl -

beteiligung und die abgegebene Ttiminenzahl im Kreise Katto »

Witz entsprechen ungefähr der im Kreise Beuchen . Im Kreis «
Ta r n o w i tz war die Wahlbeteiligung im Durchschnitt 60 Pro¬
zent . Auf die Polen entfallen 89 Prozent und auf die übrige «
Parteien 11 Prozent .

5er VergürbeMsireik in AmeMa .
H. N. Washington , 11. November . <McId . d. Holl . NieuwSb . )

Der Bcschlus drr amerikanischen Arbeitersöderatto », die Berg »
arbeiter in ihrrm Streik zu unterstützen , hat In Amerika große
Aufregung auSgelSst . Der Senat bat sich mit dieser Angelegen -
heit sehr eingehend bcichSftigt . Senator MatzerS sprach sich
entschieden dafür aus , daß der Kamps diesmal bis zum E» d «
durchgeführt werden müsse , damit endlich einmal entschieden werde ,
»b ' die Negieruttg »der die Arbriterverbände in Amerika herrsche »
sollen .

Amsterdam , 11. November .
Pressebureau Radio meldet au » Jndianapoli » , daß der

dortige Gerichtshof die Zurückziehung de » Streik -
beseht » für spätesten » den 6. Novemlier , 11 Uhr , angeordnet
hatte . Di « Mitglieder de » Generalausschusse « der Bergarbeitetz
sind zur Besprechung diese » Streikverbot » zu einer Konferenz zu »
sammengetrcten .

Jndianapoli » , 11. November . Reuter .
Der allgemeine Ausschuß der Bergarbeiter

hat heute morgen nach 17 slündi - icr Beratung beschlossen , in AnS .
fiihrung der vom Gericht gegebenen Anweisung , den Streik
der Arbeiter in den Braunkohlenbrrgwerken für beendet « «
erklär, « .

ist in

x WiiNdWtNkS .

�5, «
vcrsamnttüng' . '

Vätitii .

Drr Erzbischof von Köln , Kardinal v. Hart mann ,
der vergtarigeriqt Nacht Kwei Uhr verschieden

Deutsche Krieg »- und Zivilgefungene , die auf den Azoren
und in Portugal interniert waran , find mit dem Dampfer
�Lothar Bohlen " in Hamburg eingetroffen .

Die Volksabstimmung , in Eupen - Malmedy ist vom OberstenRat abgelehnt worden .

Berichtigung . Der Artikel . Der Leidensweg des Betrieb »-
rätegesetzr »"- in unserer Abenda - uSigahe vom Sonnabend ist durch
einige Fehler enistellt worden . Die beiden verstümmelten Sätzeim vierten Absatz müssen lauten :

„ Wogegen zu sagen war « , daß nur durch bestimmte , scharf
umrissenc „ Formen der Ausführung " die bca- bstchtiigte Wirkung» u erzielen ist , daß eine Aenderung der Formen von den Demo -
traten nur gewünicht m: rb , u - m diese Wirkungen vollends aufzu »
heben . Die vom Gesetzentwurf vorgesehene » Formen genügenbe! Ire : lein nicht , um b: e vom . Vorwärts " selbst als Aufgabe oe »
Gesetzes gekennzeichneten Wirkungen hervorzurufen , um die Per »
drängung de » Unternehmertum » gu » fem « Machipositwu m
BroduktionSprmek anautahntu� - — '■ -- '

ei *

mät± Wä — WWd
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WiüWen .

Wiruta - TMJMt�fX
7%Uhr : I ? : ns Frau wie Oa
z. Uhr ; FatUappcilf II . j

kose I tienter
7' - Uhr ; Oas Oesetz .

üks : ül ]ne.
Eer ScliwnrzkOnstler
_ _ Amang 7V U' irM

Opernhaus
Zum I. Male :

Dar Stier von öüvera
_ _ Anfang 7 Uiir _

Wintergarten .
tStllcU t , Uhr

RirlßtmrüeW
Pärchen eestaMet .

Wiausp ? e ! hüs
Mar : a Stuart

Anfang k' / , Uhr _
Direktion . Max Keinlmrdt

NdiSrfißS MM
7 U. : - . r Ktniraann t Vcaedlj

Kammer Diele
T Uh ' : Iwanow .
r ~ ~ MWWWMWW » ��

• ki «at »r am iiaitt >u«er Tor
Vi * Uhi il tSonntmg

naeiiu : . H Llir :

-tz S «Sänger
R &*, 9 ene' »* Mir«i Har

m
SleUiner sanger .

ueues
Froscsmml

ßiainjcn - xonrert
li -x 7. io Uhr.

. M- IVau. i - elJ

ßireküaj
Cr *1 i ' öeintiard — Red. Drrnaner

T icatcr I d.

KSal� ' rUtter Straße
W' Jj Sc ! oS \ Vetterste ! n
Dom • ■n hin Tr . iumspiel
Fi » Sc ■lollVVetters ein
5kd . ; i ; c ! ilo : i \ Vättersttfin

Apollo - Theater
frlcdrlchstr . 218.

7 t / Ailobendl ' ch 1;
' Sonntags 3' > D. ' 5

Oia Wßii im Jahre 2000
Sonntags 3' ' » Je 1. Erwachs .

1 Kind frei .

MMM - W
wwtr . Liselott Tmu '

Berliner Theater
7 " Uhr : ßDRIBSl -

S ' üßsntPn

K
Mäsliät - Täeatur

Alcxaoclerstr . 21.
Tä%i . 7. 3#: Spc»3t ! Itstea
und Varlctö - Onrlcikf :

DiiUür widsr Ifllia . "

tömätasd

irtktion : Vlc ' or Barnowsky
%&r : JFrJ. r rätsle ' » Jelie . —

Der » e Kakadu .
fTilla Durteux , Dag y Scrvacs .
Hanns Fischer . C. Kiöpfer .

C. Veidt )

So�nsrsta/ 7 Uhr FraoTcln
vi ; «. - D<?rr srusse Kaka¬

da , Frei tag 7 Uhr: PcerGyat .

B e idsil -Tiealfr
Allabendlich /
GLeepoid !ie Kon' «antin .

Cyprienne
Kurt

rieh Woher )

teldenz - fnenter

Ohr

TZ ? . 7». St ff. 3 u. 7i U.

flllms Rcslrütsch
durch tisii Giicwsuum

ssw. d. übiifcnovsmb . Fro. ?r -
Tragik . Pantomime i ~y
„ Aphrodite " ! �.

Besonders hervorzuheben :
Ltisti� . Kanievals . ' cbcn
ii. - Treiben m, pompö¬
sem Foxtroit - Uui . ctt .
Stg . lß . Nov. nac1 in l�f. l Mal;

M&rchcauanlonJme
. Aschenbrödel *
in 3 groCi *n Ak en.

5lMtl. 8»fle« »rrJ . »c lidirs stielt .

X
G m. b. H.

■Vy>
Die

EIrtregfunjea in die neue

B rlkett - Knndenliste
erfolgen vom 15 . —25 . November

auf den Lagerplätzen

Paulslrasse 20 ?
Nordhafen , Ecke

Heide - und Fennstrasse

Zentralbüro Potsdamer Str . 134a .
Tel . : Nollendorf 25L7/ : 5: 8 .

m
- T T ÄTr - Z

Krio�WöK ' ha v/' . rJ m Zaiiiung genommoml

lernten y
('

k
?.

A StSndljjcs Lager fn rein orr « ntal £ sc * ©»
•) äsypüsciien Zisaroilea ven AL 22Ü . — per Mille {•
<• auiwärts . y

1 7 Capstans Navy Cut Mk . 285 . — . a

Goldilake Mk . 250 . — ?

� K.6nttaian!ltterüi0n,AlexaDilfifstr. 22. 9-5ll6f. -}

von 300 an
® j §S 1-u. 2-Slüben-£inilclitüng3n

Bar oder Kredit !

Täglich 8 Uhr zum 305. Male :

Lis töisre Lsben
Von Hermann Sudtrinann

Nachm. 4 Uhr kleine Preise ;
Rotki ppcheu

Sonnabend 4 Uhr kfei ie Preise :
Mänae ) i : nd ( iretef .

TtoiöiüTfeirEr
Täglich 18 Uhr;

Co /rkerrde
Von Ludwig Fulda

Nachm . 4 Unr kleine Preise :
chneew « eichen

Sonaa�ttiddUlir kh ine Preise :
Are - tnbrodeU

yPELZ -
Waren

en eros — Export

ifsrlaii
wie ainährlich

prelswcricsies An - obot
In

Kragen . Muffen und
Felzhuten . Fucitsgariii -
turen in croßer Aus¬
wahl . — Reparaturen

prompt und billig .

HHH

Pclzmönfsl
Sealplüsch . la Qualität , wunderbare Kn Lücken de Auslührungen , beste

Mo eilstücke in Velours du Nord Felle , gediegenste Kürsclmciaibeit

200 , 275 , 850 150U , 2200 , 2500

rfÜjO , SOlHilO UiSliF e». 8Z. YS, ,25 . 154 . 17». tu

Mnß Enmmmn - KO: # :

11 AöfaaiBsslifi M\ i
28' Reüe iiöliMl süs ! 8'

i

350 . 475 , 650
Ele ; . Samiret - KastCeie von 700 M «»

wundervolle Ausführungen
YS, 126 , 155 , 212

Bpls « DM » . WZ S Arn M Ä
275 . 350 . 5Z5 , 650

BlllSCn InnottestAusfüUrg�ehrbiUlg Stoffröcke »«. ♦'

( Stoff e EMail- , « AÄ aas Ii WzWW » 233 a s

zur Damen - und
lierrenbekleiduMg

Futscrsioifc / Knöpfe j

für Damen u. Mädchen |
MaQanfertigung

( Pelz
I SO 26, Kottbuscr Slr . 5 r -

" vak ' arRnEW

1. Geschäft : Berlin W 8, 2. Geschäft : Berlin NO 16,

Kohrenstrasse 37 a Gr . Frankfurter Str . 115

Sonnlara geschfoesan .

mmammS- �rVT ?

MSteZ - Gross

s

' ifr5l!oj([0lre5»8

tlttU . A D O�WAI . D j
l . lrblpiole

Grosse Franfcfiir ' . er Sir . 141 g }
Invaiiidenstr . ? , icierju .

Zifeltingibocilt cungtn mcli Wumch. Gr; Bl«
It7c Weht btl Arbti ; >losi ; k«li und Krankhilt
Krit §. tan : *lhg u. ( per « n «; «■ nltma 1. Zaktung.

WW ÖperetlcnDnus
Direktor : Jean tiicn |

AU- ihrmlich 7 Uhr 30 Min. :

h Vm Miß Gifföi
6. IL. nachm' tt 3 Uhr 30 Min.

Iis keiwtie Susanne

MiÄ�Mer
Mthrimgtr S r . 37. Tügl/,48 Uhr:

Nur n»»ch bis 18. Nuvemher
Großstidt - Filanzen

Boriii . rsr . 20. Nov�zura l. Male

Schniepels Lehne
U. Ehi sauberes Kleeblatt

Dir. Gebr . Kötfnef

RßDsnlcker Str. 08
( Natlonal - Thcaler )

Zohic — wie bekannt — fcöchsce Preise für

IBflcfl

StEart Webbs

Ercsl Solcher

»

alte 6 ; z
QewShnl . Plat . - Zah . i bis 6 . — diese ledoch

nicht unter H. 4 . 1 ©■ pro Zahn ,

iie Spions'

Flat . - Stlft - u. Plattenzühne bis AI. 70 _ _ (rsrt Cemrtl).
Für Platin den jetzigen I oben Preist

ßasliünfl : Bin. y/,Kmnsir. 58; 55fziani . i (3ofE!)
T liglich 10 —6 Uhr . _ _ Ucglep , Bprlia .

itozs �» © 75

Hauptrolle t

BSax Landa

Bei Bestellung eines Qcbisccs Zahnziehen gratis . Um¬
arbeiten schlechtsitzender Gebisse fn 2 bis 3 Tagen .

Kr.
S * o

Ii
i

Itnb t

MA
kl ;

, »
5 %
>°N. l
«setzt
& tec

"Iben
teKlbi

I
tt«.

W.

ki,B o
aii

' «ii

5

epüchctei . u im gakiW « .
bäutc . €iänt . ,i öficgenr
litiuTäiue tu neuen im) r.c«
brni . chlea Wobnunqörikm -
nchniiiüen . von te » e n.
| a i, (:eu bi « ju den toi .

nehmt, . ».
Hrrt - ei ! - . Speise «
ntioSchlAstintmcr

b. ' onbaa pieit -ert . Vunte
Rüthen vo» M. 175. — an

f ucjiaiitni :
flieibeiTif ) : ünfe ,

Pe ' Tiko « « »
Veit eilen ,
fmuncü! ) bitliit

BertfluHfeit von 0 —7 llhr .
Der we : sie RJrfl

v nutdit fitfi be . abti I A

_ __ _ .

. Veriagsgsnosseiischaft „FREIHEIT' ' e. G. m, b. H. i

� Abteilung Buchhandel

4 Baris 20 . —

| Lsssings
i Rsufers

i Lnatts

LhaWizzsz
Elegant geßandsn

Lnnilpnrzfillßn

A: . - : ' - EDAMER PLATZ

SLjm . Mara tanzt
ummpersüttlich ' auf unsrer Schau ! Ohne

3. Akt des MonumentaiKlms

Man ® « liescaat
Dram . i ' 6 Akten nach dem gleich -

naraigen Roman von A b b 6 Frevost .
Autterdem :

Da « £ : vossc übrige Programm .
WWfKMW " � "

—a / cti . i unlgter To Ui üi usver ks uf
�ejfi » ihi : aus Wczner . Potsdamer Straße 43 1.
oeren sünstise W eitinaci . tseinküuie . Wevcc
Kiankheii Auflösung meines Lagers . Nur neue echte Pelz - f
vnrea , a s ; Pe r. mufi n 9. 75 an. Pelzkragen , Fuchsfaison �4*. � an. e ifate Fncnskragcn 142,00 an. Kreuzfuchskragen . i
•5,40 au. Skunkskra�cn 295. 00 an, Skunksnuiff ' rn 325,00 an. i;

Kragen u. MnfVea in Nerz , Marder , Iltis . Sealbisam . Ansirai - �

Plomben von 3 an

Schriftliche Garantie .

C nes " ? • Kronen — BrGcken — Slift -
w Oek . ■ Zähne — Goldplatte . ;;

Zahn - Praxis

E. Brotmann
invalidenstr . 151 ,

vern I .

W nesllLHJ UHU 1 UP Ulf Ut . Ui '
in kurzer Zeit durch meire Spc/ta mcthode

HCl

. - - -
Sommerspicustn . Pickel . Mitesser , Lebei flecke , Warzen ,
üei . ciiis - und Nasenidie . Idsilje Maare , sc dectucr Teint usw

versc iwmder bald . Au( Wunsch Blulunteriuchunj .

0. WeicSSil ImlidiMiiasis i47 1, Ecke Bergs rässe

Viele Jahre In Klin ken und Krankenhäusern täliz gewesen .
Sprec ' ismn Im : In- 12 n. 4-8. Sonntags 10-1. Auskunli kos - enloe

CjiM -em. Sknnksoaosjum. Fee. ZobcIfce. HleufDtiise Zobel
ci. se, Silbcrtiiciisc , RotiDchsc . Krcuzluchse . Alaskaltlcliee . f

liamenael ' niSntel . MerienpelzinSniel , Merreiipelzkraten
Knasrnp * zkraren . Backfischgat nituren , Klrdergarnituren
reilc . Fesatzstreifen , Damm - un. i Her,» capelz »litte r. [

«inmttl . ge OHegenheitskäufe in Br, Hamen. Ringen .
ren. Ketten , Coli er«, Nadeln , Ohrringen , Armbändern , j

gelaencn Zirareiten - Jo�en, silbenen Zigarettcudoscn . j
Silbenaie . itH , Sihicrbörsen . Theatergläsern und vielen :
• ndere «. üänstigjte Kaufgelcgcnhe t für Wiederverkaufer . |Oc64 <et von O bis I. 1 Ms 7. Sonntags geschlossen .

%

Riiül - liiiüperi
von Mk 2,95 , 4. 90 , 8, —. 12, —

SciiWßizer Cnräiö billig
Prima Brenner 3b. 60 , 80 Pfx .

Eugen Ichm dt
Blltlte Qn. lta lür Wlodorvorkänler .

Ramicrslraße 37 .

Fahrgelegenheit : 5, 8, 35, 36. 39, 4�
Stadtbahn .

KotonU Rünlgenhßhc - j
Zencralck . 1, Std . vom
Siettincr Voronbahnliof . |
gunstig gelegen . mi:
bestem Boden lür Obst -
u. Cicmüsezuch ». Par - I
zellcn von 1300 Mk. a. . I
auch fcai klein rrer An- !
/ahiung zu gunSsigcn

Zalii - ' ncsDcdingungcn
Stand , "[f# VVohnca im
Sommeiliänschcn er
täubt Kolonisien Fahr - j
P' CisernikUignng .

A. KoicLolzHg
C 54. U- senti . dier Str . 34 j
Norden 20>»2. 9—' ,4

BWiftHIMBif

Besonders zu Qeschenkzwecken geeignet
'

DestelJungen erd Ilten umgehend , da Vorrat nur .

BUCHHANDLUNG � . 4 . ma 19 »
der VerlagsBenosseniohaft „Freiheit " e. 0. in. b. K. , Schirbaueru
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wm Möbel - CohK «
_ C Mim yOfll

� in » Osten : Gr . Frankfurter Str . 58
;

■ imirord « ! » ! OacSstrasse 47 - 43 u . hS2�
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Zohle Provision
{fir den Nachweis ciektr .

insrailktlonsarbeiitu
NW. 52, Pn u! Straße IS.
Telephon : Moabit 9196.

�üßtierdank !ft
B ze*. fielen . , ermögt in

einig . Tag' - p d Rauchen
ÄTä s *: u od. teiiw . zu umer -

iassen . AiutLbcgntacbt .
Wirk . verb ' . Vo SL un-

scbäJI . l ägl Ar,erk . Ausk. ums.
InstUot ifngibrecht

München !>'. 1. Ks�vzineriir . O.

Befreiung sofort .
A' ter und Geschlecht angeben .
Ausk. umsonsi . Aelteste u. be' t-
bcwdhrtegcx . gesch Methode ,

Institut Eng brenät ,
Mönchen U föf. Knpi' Z. ihfrf t .9.

b ®l = " « Kredit oder ß? '
fli #»*n- Auswahl . Billl ; s c Preise . Sehr k. lante Lsdmzun! - ' " ,

GröMs Eütfeslüit Sei Krcnffleit and trSeiisicsiS«"' 1

83)

lifttero i . t Hans . — Li,l,rc aizcb nach Ältl
Krlossanieihe und Spa . kas - tenbächeruciintc eern ais�

awf 4; - v? >4|
»djfrtne. rtia iitr IrjIni/r -' -' niL' bpnj, TnilfWIA "1' � . wi'

t ; . g

#' 7

vi

I
T-currifyiio tit . SC.

Cr : Ii Wrnke ©• C
v. S. TN. 171*1.

ciJ ». I| . Oualilütsiipait « W- ' 00
iw ) 3J '

Jig . - Jotr . , geg: .

H . - . .

„ Pias go - Ankauf
zahlt horrende Preise Hr

FSstin , SiSbsr ,
- i . ' ithfüfStsT . ra 21 . -

ildÄ - k. Hesiin ?, Gügcsüiiig ?,
Platin . Oold . Silber . Alt , notalle kauten

PEIrj * r . Prenzlauer Stellt Nea , V' »«l -sir . SS,PET WHWWWWWMWWWWW
MOEhlifv WnWstr . l . O ERA' . EI - , Gubener Str. " 59.

w.
D�ClENEft . ' cb neherg . Hat, ,lr . 44

HAASC . Skallizer Str . 9- A, £cke LauslUer Plitz .

Frisch eleis�troff en :
Jets

Kaffee - Kakao
Schokoladen , diverse Sorten
Seit . Iroan ieln — Peissrärke
Marsen,er - vVatson - Suii : ii " t . .

Ve kaufszeit von 9 bis 5 Uhr nflchir . lttte «

F. P. ß, Knill » mn , ßstlinSU . Witte . 55/55

. M . AtHinnp I
Platin Gramm bis 97 . — kik .

riold . Silber , alto Zahnc « bl « se . Brjll . nton \
sowie unmodern zesvo x' e ien Sritmuclc veriaun j
man mm beslea zw den hOchs an Kwrf- und Tazesprri «,n hvi ;

Knknski . Berlin Nf4 .

PüOioapparate
Ankauf '

Vo r k a-u I
Photo - Steckeimann .
VV. 9, Polsdomer S r 135

SnßzSöl- iSrzt

ZrelHelt - xostkatten j
mit dem

* J % I

Porträt Hugo 6Ö<, ' C I

5

I

t ) r . m e d. L o m m e
SesfMSih s- , hjut -. ffcue «.
Behandl . sc' ncl | ». sicher ohn «

«rufsstöf ung. Tellzafa ung.
Brunnenstr . J185
Nahe Roscnthal PI. ). Sprechz .

9 —1 u. 4 - 8 U. . Sonnt 9 —| 2U.

Prell 6er Karle 15 Pt ' etin <1

Wisöerverkäuferti hoher Sab of t

� � �
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J » nn - as Beck . . ,

U M> H rn 49 , naturge�rfi
wie seht

Prird - ntkantsctiuk . bezte , Material , pro Zahn

s P . z . JT . �rOoYdk r o n eTVonlo�M .
Teitinhlu, * rezuitet . aarnntie 5 Jahre .

an .
c - u > ,> , "»' Uiiei . ( iarsnti . 8 Jarre .
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k 549 . Beilage zur «Freiheit - .

Richtlinien zur Vurchsiihnmg der Reorganisation .
Die so- Sgen�n Richtlmien - »ur DurchfichrM der Sie *

. Awijattvn nach den ? BblÄalüdSstatut vom 5. Qlober 1919
' 7 «wiu Prvvifori - ichcn Aki - ionsnÄ ix - S Beibavldes liemuZ -
%n . ( In BarSm ist überall an Stelle <bc § Wortes . Ortä Stört . Abteftimg " zu setzen . )

Kcorganisation ist sofort zu beginnen . Alle vi5 -Kxi Vorstünde und ArHc . l # oamn ij sionen «setzen iljcc Xali�r . t
ttip'k» ? ' le �rch Sie entjprccher . den Organe oeS ncu " n Jtatu . SI?5 l>nd. Zuerst ist d- r AktionSrnt , dann die Gcichaitolcltungreorgan�- —liEtcn .

Aufbau des Aktionsrates am Orte .

des SlltionBrate # beginnt im Crt
Xttr . ttB fAnn . M . . . MnM
Di

Orte dcs -
Sii;en tonnen einen gemeinsamen Ä k t i o n S r a t

~' t SKtionäräic de » OrieS werden auf jolzende Weise

u�u. s' üchstcn Zahl abend wird von den Leitern ge -
Ü * lür irgendeine cder mehrere der zu bildenden Ar -

'
i ' U' n für geeignet hält . ES ist dringend aufzusordern ,

V . Ut! e sich m ' den . An der Etnladnny zum Zatitabcnd
darauf a. isincrksain zu inachen . Jedoch soll jedes
Seii « erden , da Arbeitswilligkeit . Ar

3. Reo- istrai - ur 6er lNitgli ' cdschasten .
1 Borbereitunig der Mitgtieder », MtellimigS . und General »

versammlungeir .
3. Beredende Teilnahme an den Titzunsen de ? MlionSrateZ

und seiner KomsNissionein
6. Tuvchsichrmig der ihr vom AKienZrat ülbergebenen » Zluf -

goben .
Gegen Aufträge der Kon Missionen steht der Gcfehäftsleitung

Berufung an den A ktionSrat zu.
Sowohl die Geschäfts ! «! nng als auch jede der Arbeitskcan -

Missionen haben dos Recht , de Einberufung des Gesamtaltions »
rates zu veranlassen . Die formale Einladung erfolgt stets durch
die Ge fchä ftSte : tu ng . Jede Kommission hat die Pil cht ,
der Eechäflleilrmg ihren Obmann bela - nnt zu geben . Dieser
bermitelr den Verehr mit der Ge' chäftSleitung .

Die GcschäftSleitung des Ortes hat sofort der Geschäfts -

leitimg des Di' st ' i7lZ KeS BczirB . wenn feine DiftriltSleitung
gebildet worden ist ) , die vollzogene NeorMnifatichi mitzuteilen .

Durch das am 5. OTW &er Dem ' der Verosands - Gmeml -
verfanimiLung deschlosivne llloo rgon Iijafcic n s iufert soll feie

Partei omlf eine neue opMnijHloritsche Grutnfeiage gestellt
Werben . Es gilt , feie Form Ver Origaniifalion feen veräwber -

ten ipciiitnchcn imfe fogiolen PerlM - ieissen anzitpassen imi feie

Partei ' fo schlogTiäftiig Ku gestalten , daß sie allen Aufgaben
' der HuEuinft go. rachlsen ist. Ob baß Neorgamiisationsstatut
(ciefsiir bereits die beste Form gesund rn >hat , kann in

fei eiern Aizgenfeüick uncrörtert bleiben , ' da feie Erfahrungen

Wochs in f 1117, er Zeit seine Vorzüge wie seine Mängel deut¬

lich zeigen emudeu .

Jede Reform ' der Organ isadion der Partei sieht sich
gegenwärtig vor ollen Dingen vor zwei miclsiige Probleme
gestellt . Sie muß die Ausgabe erfüllen , soivöhl die ein¬

fachste unfe jederzeit cv . ' tions fähige Form für die Organi¬
sation zu finden , als mtch die dafür vorhaindenen Kräfie

restlos feetanznjidiem , ohne die einzelnen , wie das früher
stets geschfäh , zu überlasten .

Die vorstehenden Richtlinien scheinen uns auf das

letztere nicht genügenfe Rlicksichit zu nchmen Ihre kritische
Besprechung ist deshalb nötig , imt zu verhindern , daß durch
unrichtige Anweufeung fees OrganisationsstaitutS die Durch¬

führung feiner wirMchcn Msich ' ten verhindert wird . Di ?

Richdlinien en- tfeattten fem fenrchans richtigen Gruufegsfean -
ken . daß jedes Mitglied der Partei zur Betätigung hemnzu -

ziehen ist . Tie Partei gelb raucht , wenn sie ihre großen Auf -

gaben erfüllen will , die restlose Anteilnahme aller ihrer

Mitglieder . Gerade in dieser Hinsicht hat es bisher sehr

gefehlt und die Tsitmahmslosi gleit vieler hat feie Partei
nickt mir geschädigt , sondern auch zu einer fahr störenden

•Arn »w»v. . _. • _ » - ' . IV/*� tmr. /%

% V ' * und Vertrau « ii swürdigkeit allein
S*"!»:. . - ' - aen . Die Mcidunaen werden durch diec."!>- Dir Meldungen

' i : r »t m. 3u . Vorschlägen erhoben . Di «
durch

Anzahl der
m unboAzx. iHj und unabhängig von der Größe des

J: t uul ! nötig , daß bor Zahlabcnd für alle Kom -
* * toi " - i ' r ■ V. ge macht Auch abwesenoe Riiglieder tön -

- ' - �uayen werben .
dein Zahlabend ist in efn «r Mitglicderoersamm� ' %

' "cst
V AI nonSräte für die einzelnen Kommissionen

3
- ech. ' t : j 8 » * der Ko MIN. if sion z Uli lgl iede c ist unbegrenzt

kt "' sivp- . i o,
,Vr »ach den vorhandenen Kräilcn . Alle von den

rRifc-v. Jtr ' n Ain - ■u _

jj ' goi i eir " " � tonnen n- xl > neue Vorschläge gemacht werden .
I 0n3tl ; i i

' r Ee schä f tSt e i t u ng können ebenfalls zu
An o 2<uvai/tt uud weiter delegiert werden .

1 � ' Missionen sind zu bilden :

i - WZ'
6. NÜ?. "�chafls. und NStekormnission .

Arn?e �° rstand beruf ! die Kommissionen innerhalb
ü. J, " fehlen ; V. ? ur Konstituierung zusammen Die Kommis -

olr - ' crsordert . treten einzelne Kommissionen zu ! Die Rii # nien bsstlMmen , feaß feie Zahl feer Mit -

' nf,, ' c Aflllr «. . . � zusammen , in Ausuahmesällen dcc ! stliefeer für feie oerstfirfecnien Kbrnmifiionen unbegrenzt- an, . «. „ v . _ . . . . . . .
� . . . . . . .ift und sich mtr nach fem oor ' rnnfeenon Kräften richten soll .

Trotz feisser letzten emichi ' änlWben Bestienmung ist feer Ein¬

wand nicht von feer Hawd zu weisen , unld einige Ersteh vurn -
r . r «_ _ _*i c tT�\ . — a \ _____ f- 1*- � ivi . r. iVT r� o n

'fIFii uiliiYnj » ». . "

o r r Koinmi - ssion - en . Um «in
(pk. ö Vor , > a „y,11 »�nte mrrt5ri <ten mit b ? r Geschäfts ! ei tu . n� ivorSSI" f on v„ ra ermöglichen Istfeen Vertreter der Geschäft - -

?' 4ien. �. ��issionen mit beratender Stiimmr ' ! ? en"» Durch R�ert' rewim "der Se' chSfVleiw�,' wich
' £chm?mc von einer HiÄi' stzcchl stu einem « avowqm An' , ®n » cht arteitS » und beschlußunfähig .

auch bereits feine Berechtigung , feaß ' diese

Eeschästsleitung .
Bildung de » « ftitmfvotr » ist fofett die Gf' tung Sem Distut gemäß zu schallen .

. uj «o' ben de : Geschäft «« itumg sind :
i �ästischx Vertretung der Partti .

�lieiwerwaltun� evtl . Buoeaübetr » « .

drang tmfe feamit zu einer Umföronigkeit der Kommissionen
lührt , feie die Gefahr der Beeinträchtigung �ihrer Arbeits -

sahigksrt mit sich bringt . Es wäre ein Fahler , wenn man an

feer foststehenbsn Tatsache vorbeigehen würde , daß eine

Körperschaft um sv leiftungsMiger ist . je mähr das Ziel
erreicht wird , feie AM ihrer Mitglieder in ein richtiges
BerlMnis zu ihren Aichgafeen zu setzen . Dut man das aber

nicht , überläßt man feie Zahl der Mitg ' Kefeer einer Kom -
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wifsion feem Znfallr , so fördert man sowohl feie AtfeeftS -

üfeeitlasiiiing feer für feie Aufgaben befähigten Genossen , wie

feie Heranziehung von Personen , ' denen die Eigmmg für

feiest Ausgaben sahst .

Diese letzte Gesbbr scheint bei feer Fassnmg der Richd -
Uinien nicht genügend bciüchicrrtiigt wotfeen zu sein , wie auch
nicht flar bestimmt wollden ist , ob für feiöse Kommissionen
in fecn Mi i glkicide vvensa mmlungen chne Wahl vorzunelnnen
ist ofeer c>b ' die zur Arbeit bereiten Gewissen , ' die sich sÄAst
vorgeschlagen haben , ohne weiteres als gewählt anznfehen
sind . Den Richtlinien scheint das letztere vorgeschwebt zu

haben , Venn trenn feer Grunfesatz , jedeS M Miefe habe daS

Recht auf BetAitgung . nn ein geschränkt gilt , so würde damit

die Mögslickkeit « usgchchMet werden , in der Mitglirderver -
fammUuag eine Auswahl unter fern sich Meldenfeen vorzu¬

nehmen .

Die Notwendigkeit , alle in 5 er Partei sich regenden
Kräfte Kirr Erwd ' KgtMg ihrer Ansgcben heranzuziehen , muß

nach mnfever Ueberzsugung stets aalen rinfeeren Ge -

Ii chtSg linkten vorangehen . Moor zwischen fei eifern

allgemeinen Grundsatz «rife feer Verleihung von Per -

IrouenSämtcrn in feer Partei bestellt noch ein wesent¬

licher Unterschiefe . Selbstverständlich hat jcfeeS MitgliÄd idaS

Rechst auf Mitarbeit , aber die Gesamtheit feer Mitglieder
Hot nicht feie Pflicht , jedes Mitglied mit einem Der -

traiuensamt zu betonen . Die Zugehörigkeit zu feen ver »

fchiefeenon KommWonen est aber die Uebertvagunz eineS

solchen Vertranenschmtes , sie mizß feeshalb , ' ' ollen nicht alle

feemokm tischen Gmmfesätze in der Partei außer acht gelassen

werden , feavon albhängig ' gemachst werden , od feer Betroffenfee
' das Vertrauen feer Mehrheit feer Mitgstrfeschaft
hstv . der Versammlung genießt . Nicht der Kanfefdat selbst
kann über seine Gigmmg entsche ' feen , sondern nur feiejenr -
gen , die ihn wählen sollen . Jodes andere Verfahren würde

auch dem Gnunfegefeanken des Nätesr . ' ' temZ widersprechen .
Das Rälesystem verlangt , daß jeder Gewählte das 3er -

tränen feiner Wähler besitzen muß . Man stelle sich daher
auch fchgenfeen Fall vor , feer jederzeit praktisch werden kann :

Wenn jeder selbst darüber eni ! scha ?det , ob er einer Kam -

' Mission angehören will ofeer nicht , so ist nie eine Möglichkeit
gegeben , ihm zurückzuberufen , wenn er im Wi ' derfpruch au
seinen Auftraggebern , ' den Mitgliedern , hanfeelt .

Die Richtlinien sehen feie Bildung von sechs Kommis¬
sionen vor . Es unterliegt keinem Zweifel , feaß . so nützlich
feie Arbeitsteilung ist , die feafeurch zur Bewältigung feer

Ausgaben feer Partei eingeführt wird , doch auch feie Gefahr
eines Gogeneinanfeerarbeitens und feer Vergeudung von

Kraft besteht . Bist ' der Durchführung dürfte auch zu beach¬
ten sein , daß dadurch in den kleinen . Orten bzw . Abteilun¬

gen Anforderungen an feie MitgRedschaflen gestellt werden .
' denen sie vielfach , nicht gewachsen sein werben . Wenn nur

jede Kommission aus zehn Mitgliedern besteht , von denen

jedes nur in einer Kommission sitzt , so werben 60 Mit¬

glieder allein für diese Aufgabe feaarernfe in An- syruch ge¬
nommen . Das ist . wie die Dinge gsgenwätiz liegen , manch¬
mal mehr als Teilnehmer in ' der Versa mmi' ung sind . ES

wäre deShcrib doch zu erwägen , ob man feie Bildung feiefei
Kommissionen , besonders , fea ihre Aufgaben ja meistens feie

selben find , nicht auf feer Stufenleiter beginnen läßt , wo i ' hi
AitffKrbenffrcis übe reinfti mimend ist . Wr Berlin wäre z . B.
feie ©illfearng von kommunalen Kommissionen nur in
dem Umfange einzurichten , wie die künftige Einheitsge -

meinfee Groß - Beckin Distrikte einrichtet , allso wahrscheinlich
sechs . Die Partei verhindert feafeurch nicht nur feie Arbeits »
Überlastung ihrer tätigen Kräfte , sondern sie schafft auch
feie Möglichkeit zur besseren Erledigung feer Auf¬
gaben .

Außerdem aber dürfte es sich auch empfehlen , die Be¬
fugnisse feer Kommissionen gegeneinander abzugrenzen , ifeo
scmst feie Gefahr besteht , daß Reibungen unausbleiblich
sind und daS Ziel feer Reorganisation nicht er¬
reicht wird .

tziggins .
»z, . Roman von Upton Sinclair .

®�anu [Icipt übertragen von Hcrmynia Zur Müh
> b�dammt ! Nun . ewig können wir feiet nickst bleiben . -

l e »

Ich) . «. T - - - ->. »»->« VVIIItl . ll lUll WttV »UVVfVVVV« ' - �
tx. �ie fiif 1; ®rte waren an eine Gestalt gerichtet , die

ih..f»lt« Frau hielt . Sie stand völlig reglos , und

iD�lrn, /tromte auf sie herab . Der Mann nahm

■toeg,- cJ s�Äe zu Jimmie : «Zeigen Sie uns bitte

wurfep *' ™te statte ihnen voran

S�thauz" werteres Wort aefvr ,

auch weil ihm die schone , nasse Dame leid tat und weil ihn .

stünde er noch länger starrend da , Lacey Granitch erkennen

konnte . Der Augenblick , da Jimmie von dem jungen Herrn

der Empire - Fabrik beschimpft worden war , gehörte Zu den

lebendigsten Erinnerungen seines Rebellenlebens , und es fiel

ihm gar nickst ein , daran zu denken , daß der Vorfall aus den

anderen einen geringeren Eindruck gemacht haben konnte .

In etlichen Minuten begann der Ofen warm zu werden :

die Dame nahm Mantel und Hut ab und legte sie auf einen

Stuhl . Ihre übrigen Kleider waren jedoch auch völlig

durchnäßt und Lacey redete ihr zu , Rock und Bluse auszu¬

ziehen . . Der zählt ja nicht " — sagte er mit einem Blick
- - - ■ — - - -- - - t .. _ . . « ' i _ _ __ f! _ fi

_ _ _

<

» Z - ' iivZWLM - AWMWRAjxWL
SLWw % eilte voran , « m di .

jjSjä T|

Wahngebilden .
Er warf Holz

II .

��inenS " ' b' elle,cl,t auch fchon daran gemoWt ,

... .....

MMZWMSz
LKss?' °°-' « ' « « ■ » - w - '«�<iwif das Automobil »"Klss ein « - v . . - -

Vte " " ! -

ihre
bemerken , wie kost -Jl e flen ' konnte man

gen zog . _ .
Der Lärm hatte Lizzie aufgeweckt . Jimmie lief ins

Nebenzimmer und flüsterte ihr zu : „ Lacey Granitch ist

hier . " Halte er verkündet , der Engel Gabriel befinde sich

in ihrer Hütte , oder Jchova von Donner und Seraphim be -

gleitet , die arme Lizzie hätte nicht bestürzter sein können .

Jimmie gebot ihr aufzustehen und der Dame eine Tasse !

Kaffee zu bereiten : die betäubte Frau gehorchte , obgleich sie '

lieber unter ? Bett gekrochen wäre , als den göttlichen Wesen ,

die von ihrem Heim Besitz ergrifler . hatten , vor feie Augen

zu treten .
III .

Lacey befahl Jimmie . ihn zu begleiten unb Leute auf - s

fezutreiben . um das Automobil auS dem Graben zu ziehen . '
' Vor dem Haus blieb der junge Granitch stelzen und sagte :

„ Verstehen Sie , mein guter Manu , Sie sollen S&nte herbei¬

holen , iim das Auwmobil wieder instandznsetzen , dürfen

aber nickt erwähnen , wer im Wagen war . Wenn man Sie

. . . . .- . . . . .. Olk ferne « or , obren . Dcdrab

es /roü . ' issoor iwigc i « �VIV —.
�wobnt war . Befehlen nachzukommen , dock

yi £fVI » - WW4VI« V*V. *.» -- - - -- _

— er und fein Vater und alle seine Vorfahren . Doch gast

es etwas in seinem Innern , das feieje gehorsame Demut !

bekämpfte — feie neue revolutionäre Psychologie , die er sich
mit Mühe errungen hoste und die im steten Kampf mit der
veralteten Knechtseligkvit lag . Ties ist feer rechte Moment

zu beweisen , was in ihm steckt . Er ballte die Hände zur
Faust sein ganzes Wesen schien sich wie Eisen zu härten .
„ Wer ist die Dame ? " fragt ? er .

Lacey Granitch war dermaßen verblüfft , daß er zu¬
rückwich . „ Was meinen Sie ? "

„ Ich m ? m ? — ist sie Ihre Frau ? Ofeer ist ste die Frau
eines anderen ? "

„ Wie , Sie verdammter — " Der junge Lord von LeeS -
ville stockte ! verstummte . Jimmie trat vorsichtshalber etliche
Schritte zurück , doch beharrte er auf seinem Entschluß .

„ Ich kenne Sie , Herr Granitch, " sagte er . „ Und ich
weiß , was Sic vorhaben . Mich können Sie nicht narren . "

„ WaS zum Teufel geht feaS Sie an ? " schrie der andere .
Dann schwieg er abermals und Jimmie hörte , wie er schwer
atmete . Sichtlich bemühte er sich, die Selbstbeherrschung
wieder zu erlangen . Da er von neuem anhub , klang seine
Stimme ruhiger . „ Hören Sie , mein Freund , Sie haben
heute Gelegenheit , viel Geld zu verdienen . . .

„ Ich brauche Ihr Geld nicht ! " unterbrach ihn Jimmie .
„ Würde um nichts in der West Ihr schmutziges Geld an -
rühren , das Sie durch Mord an anderen verdienen I "

„ Mein Gott ! — "
flüsterte Granitch , dann fügte er

schwach hinzu : „ Was haben Sie gegen mich ? "
„ Was ich gegen Sie habe ? Ick arbeitete in der Empire

uud streikte , um mein Recht zu erlangen . Sie aber haben
mich beschimpft wie einen Hund , haben die Polizei auf uns
losgelassen , ich wurde verhaftet , dem wilden Bill wurde das
Nasenbein gebrochen und ich saß zehn Tage im Loch, ob -
zwich ich nichts angestellt hatte . . .

sth . das also ist es ? "

„ Ja , das ist es , doch würde das mich nicht weiter
stören , wenn Sie nicht Granatenhülsen verfertigten , um die
Menschen in Europa zu töten . Und daS Geld , welches
Ihnen der Mord einbringt , verwenden Sie , um mit Chori¬
stinnen Champagner zu trinken und mit feen Frauen
anderer Männer durchzugehen ! "

. Sie : . . . Lacey schrie einen unflätigen Fluch und
stürzte auf Jimmie los : doch war dieser darauf vorbereitet
gewesen , sprang zurück und begann zu laufen . Da er fei «
Gegend kannte , kam er rascher vorwärts als fein Ver *
folget . . ( Forösctzmig folgt, )



M A- ZooWeber .
lich evstcmnt , d- ch ich oe- sagt hckben sollt «, wir hätten nicht genügend
U- Boote , nm den rucksichiAosen U- Boot - Kriea zu fuhren . ESAlis dem MersUMliMNS ' chch .

Aortsetzung aus dem gestrige » Abendblatt . )

TtaatSselretär a. D. v. Capelle ffortsahrcnd ) : Im Anschluß
an diese Verhandlungen ereignete sich der Sussex - Fall , und
am 4. Mai erfolgt « unsererseits die Susscxnote an Amerika , in
der gesagt wird , die deutsche Regierung Hache Weisung an die
deutschen Seestreitkräfte ergehen lassen hinsichtlich der BeoHachtunz
der allgemeinen vSlkerrechtlichen Grundsätze über Aicha ! du ng ,
Durchsuchung und Zerstörung von Sandelsschiffen auch innerhalb
des SeekriegSgÄnete » , Kauffahrteischiffe nicht ohne Warnung und

Rettung der Menschenleben zu versenken , «S sei denn , daß sie
fliehen oder Widerstand leisten . Nachdem 1317 der rücksichtslose
U- Doot - Koieg «ingesetzt hatte , habe ich mir trotz der Sechs »
» nonate - Prophezeiung die stärkste Förderung de ? U- Boot »

Krieges angelegen fein lassen , das beweist die Zahl der von mir
1917 und 1918 in Auftrag gegebenen U- Boote . Unrichtig ist es ,

daß ich nicht ? au ? eigener Initiative getan hätte , sondern immer

nur auf Veranlassung deS Reichskanzlers oder der Obersten

Heeresleitung die Bestellungen gemacht hätte . Dem Reichs -

kanzler d. Bethmann Hollweg wurde einmal eine Denkschrift deS

Abg . Dr . Struve übermittelt , in der dieser in warmen patriotischen
Worten seine Besorgnis ausdrückte , daß wir nicht genügend
U- Boote bauten . Bon dieser Denkschrift habe ich erst durch den

Reichskanzler Michaelis Kenntnis bekommen . E: n zweites Mal

hat der Reichskanzler im Sommer 1317 , als der rücksichtslose
U- Boot - Krieg auf der Höhe stand , ein Schreiben an mich

gerichtet , in dem er zum Ausdruck brachte , daß er
mit einem langen Kriege und langen Waffen -
stillftandsverhandlungen rechne , es müsse an den

Dispositionen für den U- Boot - Krieg festgehalten werden . Diese »
Schreiben rannte bei mir infofern offene Türen ein , als sehr er -

bobliche U�voot - Bestcllungen von mir « . macht waren . Ich wollie

diese » Schreiben bei passender Gelegenheit im Hauptaus ' chuß vor .

bringen , um den Reichskanzler gegen die ewigen Vorwürfe zu
decken , als ob er sich nicht genügend für den U- Boot - Krieg inter - | _ _
«ffiece . Em drittes Mal televbonierte der ReickMkanzler mich miesen," der atS ehemäliger Ök�f�M�lti� ' ÖWchningfn

genS an , die Abgg. F. : schbeck und Wremer wien bei .früh morgens , . . . » WWW
rhm geroeien und Hütten ihre schwere Besorgnis ausgedrückt , daß
wir nicht genügend U- Boote bauten . Ich Hobe dem Reichskanzler
sofort einen Dortrag über den Stand der Angelegenheit gehalten ,
und er erklärte mir , beruhigt zu fein , da er sehe , daß alle » in

Ordnung sei So sieht der Druck aus , den der Reichskanzler auf
mich ausgeübt hat , mehr U- Boot « in Auftrag zu geben . Di «

Reichskanzler Michaelis Onb Graf H e r t l i n g haben mit
mir niemals über die U- Boot - Pslitil — nicht über den ll - Doot -

Krieg — geiproch . - n. Euch an den Reichskanzler Michaelis� hat
Dr . Struve eine sehr eingehende Denkschrift gerichtet,� die dieser
mir während einer Sitzung der Dudgetkommisfion herüberreichte ,
ohne auch nur « in Wort dazu zu sagen .

Heeresleitung und Ll - Bootbau .

Run zwrOberstenHeereZkeitnng . Sie hat während
der ganzen Jahre mit mir über den U- ? oot - Bau auch nicht era

einziges Wort gesprochen . Dr . Struve hatte auch an Luden »

dorff eine Denkschrift gerichtet , er möge seinen Einfluß dafür
einsetzen , daß mehr U- Boote gebaut würden , ebenso Mg . Gothein .
General Lulendorff hat darauf geantwortet , baß im Rahmen der

gesamten RüstungSiatduftrie «ine Steigerung de ? U- Boot - BaiueS

nicht mehr . möMch war . Ein « Feststellung de » RoichSmavineamteS
bei den Werften Hobe einwandfrei und erneut den Beweis er -

bvacht , daß die » der Fall war . � .
Vdrf . Warmnth zu Bethnianm HoMveg : Warum ist dr « Denk -

schritt Dr . StruveS an Sie nicht an den Staatssekretär von Capelle

weitergeleitet worden ?
Bethmann Hollweg : Ich habe niemals den Eindruck gehabt ,

daß Staatssekretär von Capelle den U- Äoo : S - Vau ungenügend
fördere . Irgendwelche Widerstände waren also nicht zu über -
winden . Wenn daher StruveS Denkschrift von mir nicht weiter -

gegeben worden ist , so dci - fiaJt , weil ich der Ucberzeugung war ,
daß für den U- Boto - Bau alles Mögliche geschah .

Vors . Warmnth : Staatssekretär von Capelle hehauptet , daß
politische Gründe ihn abgehalten hätten , 1916 mehr
U- Boote zu bauen .

Bethmann Hollweg : Meine allgomein « Stellung zum N- Voot -

Krieg war Herrn von Capelle �bekannt . Diese Stellung hat ! « in

der „ Sufiex " - Note Ihren Ausdruck gefunden . Wenn Staats -

fekretär von Capelle daraus den Schluß gezogen hat , daß es mir

durchaus erwünscht war , um den rücksichtslosen U -

Boot - Krieg herumzukommen , so hat « r durchaus rich -

tige Scl . Iüssc gezogen . ,
Vors . Warmnth : Dies « Antwort deckt nicht die

Frage Die Frage ist , ob die Weigerung der RcichSleitung , den

UiDoot - Krieg zu fuhren , von Einfluß gewesen ist aus den A�voot -
bau . ,

Bethmann Hollweg : Das sst in keiner Werse geschehen . Die

Schlüsse , die er auS der Holirstchen Lage auf die Baupolidik ge -
zogen hii , sind seine eigenen Angelegenbeitcm .

v. C welle : Alle ? war gegen den tt - Boot - Kneg . Da wäre es
deplaciert «cvesezl , «in großzügtge » U - D oot - Bo iip ro gra mm zu ent -

werfen . Tnzvitz war borge oorfen worden , daß er Politik auf
eigene Faust gemach : halbe . Ich wäre m densetben Fehler
der sollen , wenn ich iwch diesen Lorgängen ein großzugrgeS
U» Boo t - Ba. ip : ogr amm entworfen und ausgeführt hätte .

Mg . Gothrwr Nach dem DenntlülmachungSplan hatte die
. Gernw . siünverft " in kiel sofort zwölf U- Boote zu bauen . Davon

ist die Hä ls t e s ofo r t g e ftri ch en worden

KapilSn Bartrnbach : Die . G: rmaniaiwerft " war noch mit

Friede » ? au ' " räqen im Rückstand . ' Sie konnte nicht mehr als sechs
Boot " bauen ; die andoreu sechs Boote fielen nicht auS , sondern
wurde ii dcr . Wescrwerft " übergeben .

Mi . Gvihcin : DaS «tckych aber erst rm Oklober .

liegt beim U�Boot - Krieg anders als beim Landkrieg . Beim Lorch
krieg bin ich auf ein bestimmtes Maß von Kräften angewiesen .
Beim rücksichtslosen U- Boot - Krieg nicht , den kann ich mit wenig
oder viel Booten anfangen . ES bestand ja eine Strömung in
Marinekreisen , mit T i r p i tz an der Spitze , die der Ansicht war ,
daß unsere Zahl an U - Booten voll und ganz auS -
reichte . Sie hätte also durchaus ausgereicht , im den U- Boot -
Krieg anzufangen , etwas anderes ist «S um den Erfolg , um den
Efsekt . l Heiterkeit . ) In einer snglischeu Broschüre von Conan
Dahle , die meisterhast den U- Boot - Krieg schildert , wird der Er -
folg mit ach « U�vaoten erzielt . ( Lachen . )

Eine leitende Persönlichkeit ohne jede Erfahrung .
Abg . Dr . Struve : Schon 1916 schien uuS Staatssekretär

v. Capelle über den U- Boodbau nicht recht orientiert zu sein .
Jeder Tag war kostbar , und deshalb wuckfen unsere Bedenken

gegen eine leitende Persönlichkeit , der jede Erfahrung fehlte . Erst

gegen
Ende feiner Amtszeit ist er eiit�h - . ' chend unserer Eineven -

ungen zu der Einsicht gekommen , daß wir Serien und nicht so-
viel Einzel typen von U- Booten haben müßten . Von elf Werf -
ten , die zum U- Boolbau herangezogen worden stich. , ha bei . nur
neun die Möglichkeit gehabt , U- Boote abzuliefern . Erit Herbst
1917 setzten die großen U- Äoatbestellungen ein . Die in der

Folgezeit gemachten U- Boolbestellurgen rechnen wir nicht mehr

zu der Amtsführung de » Herrn Capelle . Interessant t st ,
daß Herr v. Capelle erst vorgestern davon unter -

richtet worden ist , daß seine Rede vom 23. oder
29. März 1916 nicht oder . nicht mehr ' im Protokoll
de » Reichstage » vorhanden sei .

v. Capelle : Ich bin im März 1910 gegen meinen erheblichen
Widerspruch zum Staatssekretär ernannt worben . Dieser Wider -

spruch begründet « sich hauptsächlich darauf , daß ich seit zwanzig
Jahren auS der Front heraus wäre und mit der techn ischea
Seite so gut wie nichts mehr zu tun gehabt hätte .

Ich war infolgedessen auf meinen Departeyrentsdirektsr ange -

Herr Drüninghavs noch henke eS fertig bekommli , solche�
griffe zu erheben . ,

Vorst Warmnth ( unterbrechend ) : Das geht nicht , Vit

hier nicht im Parlament , wo ein freies Wort gestattet ist

Ausschuß hat eine starke Aehniichkeit mit einem Gfct-fl }»
e§ müssen daher auch di « Formen gewahrt werben , d: «

richt üvl ' ch sind . Die persönlichen Spitzen müssen imterW

Abg . Dr . Struve : Ich weise den ungeheuren LncvnN .

mir in la n d e S - und hochverräterischer W e i 1 '
�

terial zugetragen worden wäre , mit aller Entfchiedeichett ?

Ich hatte geglaubt , daß diese Aeuherung in irgendeiner ~' e lt i

rückgewiesen werben würde .
Um 2 Uhr wird die Beratung abgebrochen . Nächste efst

Mittwoch , 10 Uhr , mit der Vernehmung deS

fekretärS a. D. Dr . Helfferich

ssreMche tandespersemmlpng
Gegen die Verleumdungen der Bergarbeiter . �

rn Spt / »p�+orn 'An der Spitze der gestern erledigten Tagesordnung
wieder mehrere

Nein « Anfragen .

Unter diesen waren auch z w e i v o n �
Hon gestellt . Die sine richtet « sich gegen H a e n i 1 $ . . �
Bereich noch immer bis vor wenigen Tagen die Veroronu �
Jahre 1853 Geltung hatte , daß Staatsbeamte „. Jini
Annahme eines unbesoldeten Gemeindeamtes die ® e

pst1
g u n g� ihrer vorgesetzten Bohörde einholen mußten � �

AaaiSin !
"ältete Bostinemung völlig aufzuheben , hat sich auch

Regierung geweigert , weit die ? nicht . als im staa . -

gelegen ' betrachtet wird . Em « zweite Anfrage vo » un *
G- l�

Ä
Maßnahm ein zur vollen Anfrechterhckltnng der Werke

Piesteritz und Z scho r n « w- i tz , von denen auch dl «

gung Berlin ? mit « k toi schein Strom zum Teil akchungi -

Regierung sagte ihre volle Aurmerkiomleit zu .
Dann wurde über den Bergetat weiterberatei�

Genosse Ludwig zum Bergetat .

Minister Oeser bat gestern ein Klagelied
den Mangel an Kohle und Fischbeck über den Ma -

hatte .
Die Frage , ob » nd wann der U- Bootkviey beginnen sollte ,

ging mich als SlaatSsekre ' . är nicht » an . Als ich Staatssekretär

geworden war , beurleilie ich unsere Kriegslage noch Verhältnis .

mäßig günstig . Inzwischen bekam ich mehr und mehr Einblick

in die Kriegslage . Um die Jahreswende 1316/17 war ich de »

selben Ansicht wie die Oberste Heeresleitung und der Reichskanzler ,
nämlich daß » nscrr Lage sehr ernst war . ES blieb unS nichts
anderes übrig , als das letzte Krieg « mittel einzusetzen ,
um unS vor dem Untergang zu retten . Von einem

Niederzwinge « England »

ist niemals die Rede gewesen , wohl aber davon , daß der

Erfolg genügen würde , um Enzland zu einem brauchbare «
Frieden geneigt zu machen .

Abg . Dr . Sinzheimer : In der Denkst ri st deS Admiralstabe «
ist aber ausdrücklich von einem Niederringen dt «

Rede , von einem Sieg über Engiand .

Minister Dr . David : Es ist von der größten Bedeutung , wo »
die Oberste HeereLIei . nng und die Seekriegsleitung von dem rück »

sichlSlosen U- Bootlrieg erhofft haben . Man stellt e » jetzt
so hin , als ob man nur ein psychologische » Weich -
werden England » erreichen wollte .

Professor Bonn : Die Politische Entscheidung im Jahre 1016
bobeuteke doch nicht , daß auf jeden U- Bootkrieg verzichtet werden
sollte , sondern er sollte mir als Kreuzer krieg ausgeführt
werden . War er in dieser Form wirkungslos ?

v. Capelle : Im März 1916 war die ellg . meine Ansicht in der
Marine , daß der Kreuzerkrieg keinerlei Eogebnisse zeitigen würde .
Der Chef dsr Hochseeflotte war der Ansicht , daß er den Einsatz
der U- Boote nicht lohnt . Er hat den Kreuzerkr . eg mit den ihm
unterstellten Streitkräften nicht geführt » nd ist erst An November

durch de « Kaiser gezwungen

worden , den Kreuzerkrieg aufsunehmen . Mir ist dann der Bor »
Wurf gemacht worden , ich hätte den S! cich ° tng getäuscht . Ich
hätte wohl die Zahl der fertigen U- Boote mit 160 benannt , aber

verschwiegen , daß davon nur eine geringe Zahl in See sei . Die

Ansicht , all ob mit der steigenden Zahl der U- Bocte auch die
Zahl derjenigen steigt , die in See sind , nt gruntverksbrt . Von

ausschlaggebender Bedeutung ist nur die VerienkungSziffer . DaS

habe ich im Reich ? tag eingehend erläutert . Wenn einzelnen
Herren die fremde Materie nicht in Fleisch und Blut überyegan .
gen ist , so ist UiS nicht mein « Schuld .

Kapitän ArltninghauS : Dr . Struve bat nicht nur den Staats -

sekretär v. Capelle , sondern auch mich bezichtigt , dem

hinsichtlich dcr im Baa

Verkehrsmitteln . Da kann doch etwas W

Herrn Oeser möchte ick warnen , zur Selbsthilfe N 5�
ist heute gefährtich . Er wird wissen , daß es ein « k!»�
Hilfe gibt , die wird ihm auf die Bude kommen und er

leicht m Schutzhaft geraten . Bielfach wirb in der j � M

Press - über zu Tode gestrelkte Zechen »ezetert « nd st . , .

herausgestellt , bah eS sich um ganz gewöhnliche Finanzi

handelt . , _
In letzter Zeit ist immer deutlicher zu eaenne »

de « ©OB1
daß sich hier im Hause

eine neue Arbeltsgemeinschaft gebildet bat . von

teu bis zur äußersten Rechte «.

Die RegierungSsogialisten find vollständig auSges� - ��
lassen Sie den ander « dock' auch die Verantwortung .

sollen au aller Not scbi ' -d ü' ?, .ltJt « ivergarvetter tonen an au er viot » X, » k P' L
Sie nur annäbernd für sie angewendet , was w » � (tittL
wehr lnnauszeworsen haben , dann wäre manche » » '

� � s-

Aber Sie wollten dem Bergarbeiter sseaenüber naw �
Herren st andpunkt hervorkehren , ein h

sein und bleiben . Da » mußt « P«
. Vertrauensleute bat man davongeiwtt unv

sich über die Entwicklung , die die � « « e <«*. ' • *■'■■■
f

Berhälnmss « mußten zu einer

Sklave sollte er
rufen .
man
Die lverhälnvisse mußten gu v. . «. » ■

ivbald die während de » KriageS in . . „ »n
bezirken zusammengeballten Arbeiter
findeten . Und wenn darauf hinptetrne ' en w- irS , x
betterorm ' n ' isattorien machtlos den erregten Massen 3 fj tr - �
Wesen sind , fo wollen Sie sich daran erinnern , dotz -

dcnW* »fli
die die Aöoeiter stndevten . sich zu organisieren .
lerner daran , welch « Mittel der bekannte Gemr « �it �
rt «m»n. S»4 Tfcrtt. «it » . M- rirTü/nfart ' *- Kanonen hat «r ■■

-ztfltetjjjjjgewendet hat zur . BeruhiagUt «
uuv tNnschinengewehre . Wenn
schehen , dann ist ei bat

machen müssen .

Tie Gemüse , und NahniNl' . Sntittelkrvwalle
gekommen , wo keine Nnabbängigea sind ,

ZentrumSlcutr ,

ein Beweis , daß eS nicht die Hetzer , sondern vie

schaffen en Verhältnisse
Yitze schüren .

System , das wr W

sind
sonder «

ov- b
v- s«

finb�bU W*' ««»»ttieb - nsM

m Reich , lag ! - usland schafft , ohne daß die Regierung

falsche Angaben hinsichtlich dcr im Bau befindliche « U- Boote g«. I Wunder ? Achtzig Prozent der Ztrmkchlenwei

macht zu haben . Er hat diese Behauptung nicht nur hier aus -
' " ' "1 —

gestellt , sondern , dem Ergebnis deS Uniersuchune - auSschusseS vor -
greifend , auch in seiner Parteiiorrespondenz diese Ansicht ver -
treten . Als am 3. Juli 1918 diese Angelegenheit in der Kom -
misstonSsitzung zur Sprache kam , vertrat icb den Cbef des U- Boot -
amr » . Die Kommission soll ' « ttüfen , ob für die Wersten irgend¬
welche Verbesserungen durch Arbeiteroestellung uiw . möglich sei .
» m eine größere Anzahl von U- Booten ichleunigst herzustellen . Ich
habe danial ? die AuSkunst gegeben , daß 479 Boote in B a ii
seien . J < � wäre auch dumm
Mission gegenüber , die auSi
Werften mehr schaffen könnt
Zum mindesten hä . ie Herr Struve , nachdem später der Tsirs �. g

Heute nach diereinsta «,
anjchiiehenyer E. . itbebr . u. ng mutz m cht der . Zütwi ttf
erster Linie stehen , fondern die Bcogarhe - er «ui . .

auf di « volle ArbeitSflUigke - It gebracht werd ' n .

Dam Geschrei über den T �

- - - - - - . . fingtessß

ft
noch immer in Privatüönden . ist, Wt X"

Und wa » an Sozialisierung z « ��igeriiNss� lle�
vor Wen gen Tagen erst bei dem Kommnrss " de «
Chrrlottet burger Wasserwerke aetthen . W> e . ' ,�1
nehmntn die Situation eingeschätzt wird » entyu

der Kursstand der BergwerkSakt "- ' ' .
� �

Vergleichen wir damtt die B e r g a r de > t „
w- ir lmedcrmn tmt Ertlärimg für die � i|

' fähig fei t der «f�oetr ! �

Behalt der Kohle ? « hat öa & Minister

Afirmiw�

5,V'

(' *

s

allerdings ciütitmibcn .

Abg . Gothciu : Auch d. e anderen Werften sind nur ganz all -

mählich und teilweise eckt recht spät zum U- Boot - Bau heran -
gezogen worden . Herr von Capelle estlWdt «, eS set nach der

ganze « politischen Lage unmöglich

U- Bool - Lauprogrsmm aulfzwstellcn ,
außer » en Sozinside . mokraten . für den U- Boot - Krieg Wattn . Im
Haushalt San Sschuß haben

� " : A'

U- Voote hatten , um
können . Tiefe Red «
handenl

Pmittn aufkarstn �
verkaustn . - »

». Capelle : Ich W « erklärt : I <b kann

Kapitän Jartenbach : Tatsächlich besaß die Marine bei « » .
ginn deS U- BooikriegcS 154 U- Booie , da ; i ' t etwa das Tovveli '

. . . ■„ . . . . „ Ji , .. von 1916 . Dr . Struve sagte , der Staatssekretär Hab - eine' irr ? -
wnl alle Petit », chen Parteien , führende Aufstellung gegeben , wenn er ang - peben tabe d-,t . zn

oder V0 Prozent der Boote an dcr 3r5 . it am Fei «i » s. u. ,
müsse . Wenn man diesen Prozentsatz von 40 Prozent eint ,
hätten damals bei der durdjfchnitilich vor handeln Zgh '
127 Beaten während des
der Arbeit

Allem d: cfen törichten Gerede die
mi

sie

krnN

mit

Sie erklärt , daß wir genug
den rücksichtslosen U- Boot - Krieg führen zu
ist leider in den Reich ttazZaktrn nicht vor -

UelbergeuHung durchringen , daß ein sechsmonatiger U- Soot - Krieg
mit vielleicht gerade ausreichenden , aber keineswegs reichlichen
Kräften genügen wird , um England zum Frieden zu

Abg. Giihri « : ist inleresiant , daß Herr Vvn
Red « zetzt verlesen kann , die iti den R
alten nicht vorhanden ist Ist ihm in Eri
als Folg « te uer Rede ein la entschiedener Anhänger de » U- Boot
Kriege » , vre der Abgeordnete Gröber , zunt Verzicht auf den Krieg
i « dieser Siiuatton gelommen «st ?

v. Capelle : Ich habe erst vor zwei Tagen gehört , daß mein «
damalige Rede nicht amtlich stenographiert werden ist . sondern
vom Kayttän von Gohren . Ich glaubt », sie wäre in den Akten
de » Reichstages , denn ich hob « ja stichst das größte persönliche
Interesse daran .

Abg . Gvthein : D a s R e : ch S t agSb u re au hat wie -
verholt versucht , die Redevom ReichSmarineamt
zu erhalten ; st - wurde aber nicht abgeliefert .

v. Capelle : DaS ist niemals zu meiner Kenntnis gekommen .
Der Rede Gröbers entsinne ich mich genau . Ich war außerordent - l

d- r ig Mona

en während des ganzen U- Bootkrieg - S etwa 50 Häny, * „
'

it sein müssen TatsSchlich sind im Durchs »: . - . .
ten d. ' S unbeschränkten U- Doolkricges an dcr Arbeit gc

oft und nachdrücklich genug betont werden : ei

Forderungen der Bergarbeiter und veriow "
AnwürKn .

. Durch allerlei unsinnige Erlasse v,
Münster was . künstlich vnnik - geschaft-n-
erceiigt und lckisirt fortwährend eine förm » wr
Wir aber fordern :

� .5

Hinweg mit dem Militär eu « dem
�

. «ststsss >' �F
ckÖ««-

Wenn von den Sünden

• rn Letter d«, N- Bo . amte, , sts7,, ' �Abg . Gothein , . f -

hoch « « nd lande ? vrrrZterischerweise Material

zutragen Kassen , fondern sei » Material an » Kreisen cichi ' : . . , y. .
einwandfrei sind . ( Unruhe . )

'

u4t * ?« ITA", % • • ' •

Mg. . Dr . Struve : Ich muß aufs schärfst « Ve rwah .
rung einlegen und eufutte den Schutz des Gctichi », daß ein

am allermeisten . Die Verbrecher , die �

daben . sind am allerwenigsten berechtigt . " - T
Steinen zu Wersen . T�S muh ei mat «i

- tvbesien . daß der R. ck »streifst Kranz - t�o� p-

Pot ' eien zur est . Die lange wir « nS die £
der ' chemok attich - ' n Minister durch ,

awS
Sst

werden , weiß ich nicht . Wenn cv nach mir »
. . .

Ihnen ( nach rechts ) »her lirnte als mvrgr « , stick ,
allein überlassen . " ( Große Bewegung «chts . ' , gu «
der Deutche « VolkSportei Tepeder erbost dei -

hcit . ichen , starken Regierung .
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Gewerkschaftliches .

Tarifvertrag der technischen Angestellten im

H Tiefbaugewerbe .
Ue�' ' <s)�arH0ctfbir. i4ilunßen ,wvschen dem Bund der techni »
gg. ' : . � 5 �stellte « ! und Beamten und der Ortsgruppe
bau ! , . Geichs Verbandes für das Deutsch « Tief -
WkA , * * * " * sind zum Abschluß gclommon . Es wurde ein
®tnnni . x k3 verei - nbarl , der im aügemc . inen dem kürzlich mit dem

i!>rcht �ugeschäfte von Groß - Berlin abgeschlossenen ent -

%tr� . ??ch einige wesentliche Besserungen gegenüber diesem
So wurde die wöchentliche Arbeitszeit auf tli

bir dr . stunden verkürz ! . Beim Urlaub wird , wenn dieser iai
ichlav� , � s' Cltober bis 31. März genommen wird , ein Zu »
roitsefc:,

* Ju ,ö: ' ec Tagen gKvä- brt . Auch hinsichtlich der GehollZ »
isj .j, J�; tl rennten noch Verbesserungen erreicht werden . So
t : % "" J geraigsten entlohnten Gruppe I technische Hilf «.
sW, r, ' "e . a - Wjchlossene FachschuMldung eine weitere EehaltS »
iiber % > Schern Mindestgehalt von 400 Mark für Verheiratete
OoiLn �™>l « und für Unverheiratete über 30 Jahre hinzugefügt
fftv. ij . �n6>rupt >e_ III und IV ist das Mindestgehalt auf 623
bis fostgesetzt . KündtguaigKsrist ist für alle Angestellte ,
�Ä° n a' X e" idghre ,m gleichen Betriebe tätig sind , sechs
*5, iÄ . * Onortolsfchtuß . Der Vertrag gilt vom 1. Ok. ober
. ""' iiact , an Stelle einet WirtschaftSlnihilfe die tarif »
bief«

'
F b. Juli gezahlt , wobei die während oder für

"' i« Qc&ahlten Wir schaft &beihilten . En lschu ldunaSs u mm en«. ann . , . � V~ V" W' ' fchasibbeihilfeii , En lschu ldungss ummen
. Njerecynet werden können .

. s�s' siellten werden in einer am Mittwoch im Hause de ?wi r 1" p rivvi*• � CTe f j - rrJ_ ' ~—

erstreckt sich auf die ersten 4 Lohnklassen wie folgt :
1. Selbständige wechselnde Lackiererarbeiten für Karosserie -

und Lokomotivbau , sowie gleichartige Arbeiten : .

2. Maler » und Lackiererarbeiten im Maschinenbau :
3. Sonstige Malerarbeiten , Spachteln , Schleifen , Grundieren

im Karosserie - und Lokomotivbau ;
4. Anstreichen , Grundieren , Spachteln Im Maschinen - und

Apparatenbau , Spritzarbeiten ;
Gegen drei Stimmen wurde beschlossen , diesen Tarifantrag

sofort wieder zu kündigen ;
Eine rege Diskussion entwickelte sich auch bei der Besprechung

der Lage im Metallarbeiterstreik und der Haltung oer Gewerk -

schastSkommission zum Generalstreik .
In geheimer Abstimmung wurden Drendel , Rinder -

mann und Scklltz als Delegierte zur Lackiererskonferenz ge¬
wählt .

genommen und als . Prsfessorentve�Sheik ' bezolchneie Sinfeilung sw?re eine Dezenirakisierung her KoWensteNe wünfSYenS «
wert . Das Publi lum hat einen berechtigten Anspruch auf schnelle
Abserli - mng. Es liegt auch eine große Schädigung des Wirb »

schastKlebcns darin , wenn �ie Erledigung derartig kleinlicher
Dinge mit dem Verlust eines Arbeitstages erkaust werden muß ,

Schneefälle .

Wer de glaubte , eS sei mit der Laidung Schnee , die un ? a »

Moniag be. schert wurde , genug , der irrte sich. Gestern ging da »

Schneetreiben ruhig weiter und rief überall erhebliche Verkehrs »
störungen und andere Schwierigkeiten hervor . Die Teniperaiur
ist etwa milder geworden ; wer aber nicht auf die Straße muß ,
ibraucht sich darum nicht zu grämen , ein Vangiiügen ist eS nicht .

Die Große Berliner Straßenbahn hat seit iMcmtoc zwei
Wiener Schneepflüge im Betrieb . Diese werden stafifelsöi mig

hinten an einen Triebwagen ange�ngl , der die breiten Ver »

kehrSstraßen durchfährt . Obgleich die Lenkbarkeit per Schneepslüge
noch zu wünschen übrig läßt , finden diese neuen ' Tchneepilüge An »

erkeniiung . Am Diens - tag wurden mit ihnen die Landsberger
Allee , dann die LanidSberger Straße , König - , Spandauer , Stra -
lauer und andere Straßen in verhältnismäßig kurzer Zeit gut

gesäubert . Hohe Schanzen zu beiden Seiten zeigten den . Weg
an , den diese Schiieepfliige hinter dem Straßentbahntoaigen mitte »
im dichtesten Verkehr zurückgelegt hatten .

Um die sozialistische Einheitsschule .

Am Abend de » NcvotuüonStage » sah mancher von uns im

Geist eine sozialistische Schule entstehen . Mit vcrbußungSvollen
Reformen begann die Tätigkeit der neuen preußische » Kultus «
min iter . Statt vorwärts ging es aber wie auf allen Gebieteir

auch aus diesem bald wieder zurück . Der Klassensiaat , den wir

heute noch haben , kann auch leine Schu - le in unserem Sinn «

schaffen . Erst die sozialistische Gesellschaft kann

Alle ZweizvereinSvorstände de ? Deutschen Banarbelterverban -

deS , die in der Gewerkschaftkfrage auf dem Boden der II . S. P. D.
und K. P. D. stehen , werden ersucht , ihre Adressen an den Deul »

schen Bauarbeiterverbantd , Zweigverein Bremen . Fangthurm 8/9 ,

zu senden .

Die Milchversorgung Berlins in Gefahr .

Die Fsitsbelle Groß - B- rlin ( Milch ) hat da » folgende Tele
I o� ' a > >n ' i 1 1 . . I >

. . . . .
.

�Brnmiam
techiliiM, Angoiteulen des »Za - ugewerbeS geregelt

.sish auch die Steinmetz - Jnnuiig uüd der Verband der

• e beantvaqte WetäivMidfaitZcrtkivung
�Twttruge dazu zwingt -

Beendigung des Streiks im Eisenhandel .

, Mittwoch fand im ReichSarbeitSministerii »« eine
ki ( Ä � Ech . ' ich�' nnöaideschusseS gut Beilegung deS
d°r statt . Nach längerer Verhandlung wurde . folgen -
Ano i!, orschlaz von den Vettie - tern beider Parteien an -

sthorJj�Kevdliche �ebeiter biS zum voll »Nldeten 18. Leben « fahre

» - B •
fallen die

Gruppe II

. .. von 123 aii:; Tn Gruppe
'

U Laoer - Hofatttd -h 1,7 %' �«lleute . Wächter . Porlier » mit einem Wochenlohn
Uch�' ' , In allen toci ( druippen wird am 1. JJomurc « m

wsmm

legung der Wege gebeten .
Die sich immer weiter vermindernde Milchzufuhr n ich Groß -

— * * " • nötig , mit allen Mitteln ' auf die Erhaltung und

Milcherzeugung durch die Berliner Kuh »
bedacht zu sei ! : . Um so bedauerlicher ist es , daß

die Berliner Bevölkerung die gesetzliche Vorschrift , nach der

Küchenabsälle , inSbesondcve Kartoffelschalen und GcmüseabfSllc ,

mmlnngen ! Zeigt , daß
ihr entschlossen se . d eure Siechte in der Erziehung eurer Kinder
restlos auszunutzen ! Die VecsamniilungslvkalL werden noch
ketaiintgcgeben .

Hera » » mit den Kriegsgefangenen l Das war die Forderung .
die gestern abend viele Taufende entlassene KriegSzesangene in

von allem Kehricht , Glasscheiben , Müll und Fremdkörpern zn | einer von der Bereinigung ehemaliger . Kriegsgefangener einbe »
i _ _ __ �.. . ». . V S!« -M, ? Ir»V.v.— rti v. . . *»Sf4i'i »P . « i r. irfpti &rt Vhcr 6/WMm fet *1a Irt So-n 0V4i*f<>Tt i/tL ' -m 4>-r f-»r> r»

# # # # # &
1910 rückwirkend » u

va tz -e durch

MB
« ifit * » " * - or, - x-

" SS

nn6 ttatficrer zum Schiedsspruch in der

1 %� ffm
Metallindustrie .

kWKiMLWiSKL
mimmm #

1 " � � � - - - Qiarifr/tl�U «.

trennen und an die auf jedem Grundstück dazu bestimmte
Sammelstlkkle abzuführen sind , nicht mehr in hinreichendem Maße
befolgt . Dieses Noifulter gab den Milchkühen in den hiesigen
Kuhhaltungen eine erwünschte Nathr ' ng und lohnte hiermit der
Einwohiterschaft ihre geringe SKuije . Jeder Hausstand
wird daher dringend ermahnt , iin Interesse der

Säuglinge , Kinder , Kranken und alten Leute
die Küchenabsälle ( Kartoffelschalen und Gemüseabfälle )
sorgfästig zu sammeln und sie auf dem Grundstück ge -
sondert vom Kehricht in den hierfür best ! minien Behälter zu
schaffen .

Der Mazisttot erwartet , daß dieser dringenden Mahnung de -

reilwillig nachgekommen wird , damft Zwangsmaßnahmen , die
sonst zur Sichersiellung der allernolwendigsten Milchversorgung
getroffen werden müßten , vermieden bleibew

- . M zv . zjv . . «
' Zentralaus -

- - f
if � r • „ - —

r ltQUn 1 J ' ö"»- o tuü� wv*" *4VVV*.

An�� ' " ° ustrie beschäftigten Maler und Lackier «,
�linden mit Heiterkeit und Entrüstung «ntzegen -

Jnfölige weiterer Verkehrsstockungen werden am 12 d. M. die
X- Liler - Krankcnkarten mit % Liter Bollniilch beliefert . BuJ
gleickem Anbiß können dl » s4 - Lite » Kranke »karten abermals nicht
beliefert werden .

Arbtitcrräke , Betrkebsräke , Betriebs funMonäre !

Heute , Milltlvoch , nachmittag 4 Uhr , findet in der

Bötzow - Brauerei . Prenzlauer Allee 247 , eine Bollver¬

sammlung sämtlicher A r b ei t e r r S t « , Be -

triebsräte und Funktionäre stM .

Mit Ni' icksicht auf die beschränkte TctgungSdauer ist
pünktliches Erscheinen unbedingt Pflicht .

Dr « FniktionSvorstLndt der Arbeiterrät « dar

U. S . P . D. und K. P . D.

Aufbau der Iugeyborganisatkon .
Eine kleine Schar tapferer Proletarierjungen und - mädeks

ha » sich endlich von der Bevormundung durch sogenannte Jugend -

fteund », die bisher dir Jugend der arbeitenden Klasse zu höchst -

persönlichen , parteipolitischen Zwecken mißbrauchten , freigemocht .
Sie haben sich auf ihre Jugend besonnen und wollta nun an

den Aufbau einer echten Jugendgemeinschaft gehen . Sie haben

zu diesem Zweck eine Mitgliederversammlung der » Freien Sozia -

listischen Proletarierjugend ' einberufen , zu der auch alle auf

ihrem Boden stehenden Jugendgenossen und - genossinnen einge >

laden sind . Wie un » mitgeteilt wird , findet diese Versammlung

heute abend 7 Uhr in der Schulaula Gubener Steiße 68 ( in der

Rähe der Frankfurter All « und de » Säle fischen Bahnhof » ) statt .

Wir können allen jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen

nur empfehlen , diese Versammlung zu besuchen , damit die neuzu

gründende Organisation allen Ansprüche , der Groß - Berliner

Proletarierjugend gerecht werden kam » ,

Tumulte vor der Kohlenslelle .

Unhaltbar « Zustände herrschen in der Orgcmifafion der

Koh ' enkart « n - Vert « üui >g . Zu Hunderten harren täglich Männer

und Frauen stundenlang vor der Kohlenslelle in der Spandauer

Straße , um die Anmeldungen in die Kmideniiiste oder besondere

Antrage hier vorzubv ngen . Gestern kam e», als Punkt 2 Uhr

der Eingang tn der Km fer�Lilihetm . Straße geschlossen und die

nach Hunderten zählenden stunde n- lang Wartenden auf nächsten

Montag vertröstet wurden , zu einem starken Tumult . Man »er -

langte gewaltjam Einlaß . Es gab « in wüstes Hin und Her

zroiichen Schutzleuten und Bureauangestellten einerseits und

Publikum «nidererseitl . LI » Meßlich ein KriegSbeschädigdcr
von einem Tob si -chi Sausall heungeincht wurde entschloß sich daS

Pevsonah die noch Harrenden �uSnahmSwelse " abzufertigen .

Derartige Voozänge sind unerhört . Wenn die Kohlenstelle

den geforderten Ansprüchen nicht genügen kann , müssen eben

entsprechende orgamiatorische Aenberungen getroGen werden . Bei

der ungeheuren Autibehimng de » Arbe - ÄgebreteS der Kohlenstell «

rufenen Versammlung in den Börseiisäle, , erhoben . Der Vor -
sitzende des Bundes , B a r s a n t i , und Sfittmeister Freiherr
von L e r s ii e r forderten in ihren Referaten von Frankreich
endlich die Freilassung der Kriegsgefangenen , deren Leiden durch
die längere Dauer ihrer Gefangenschaft unendlich erhöht würden .
Die ehemaligen Kriegsgefangenrn , die diese Leidem am eigenen
Leibe verspürt hätten , müßten an die Spitz « einer Protestbewegung
gegen Frankreichs Verhalten treten . — E ne Reolution , ii
diesem Sinne wmde denn auch einstimmig angenommen .

Die . Ausstellung zur Vekämvfung der Geschlech ' Skri »nkhettentz
die , wie bekannt , vom Nationai - Hygienemuseum ! , Dresden , und
der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der GeichlechtZkranh »
heilen am Lehrter Bahnhof gegeigt wird , kann sich auch hier
eines regen Besuches erfreuen . Die Ausstellung , die in den ersten
Tagen nur von 10 — 6 Uhr dem Puhlikum zugängig war , ist von
nun an täglich von 10 — 7 Uhr , Milüvochs und SonnaibendS von
10 —8 Uhr geöffnet . Der Eintrittspreis ist auf 60 Pf . festgesetzt .
Montag » haben nur weibliche Besucher Zutritt . An diesem Tage
beträgt der Ein tri « 1 M. i ebenso ist der Eintrittspreis am
Donnerstag auf l M. festgesetzt . Außer Montag » , dem Frauen¬
tag , können an allen übrigen Tagen Personen beiderlei Ge -

ichlechtS die Ausstellung besuchen . Jeden Werktag finden um
3 % und 6 Uhr ärztliche Führungen und Vorträge statt .

»ritz . Der Lichtibildervortrag » HanS HuckebeiN " findet «ruf
Veranlassung de » Jugendamte » am Mittwoch und feine Wieder »

holung am DienSlay , nachmittag » 6 Uhr , in der Aula der ersten
Gemeindeschule statt . Der Eintritt beträgt 10 Pfg . Der erst «
Vortrag am 12. lllovember ist nur für Schulfinder im Alter von
10 —14 Jahren , die Wiederholung am 18. Ztodemiber nur für
solche im Alter von C —9 Jahren �bestimmt . Der Besuch der Vor -
anstaltung wird den Britzer Schulkindern auf » wärmste einpfohlei�

tebepsmilielkalesdet .
Spandau . In « wtgon Epezialu »rk <n»f »st «ll «n Ist noch städtisch «

Noikolst vorrätig , P' eie 20 Pf . pro Pf und . Freitag beginnt dar Vera
liaus der städtischen Butter aus Abschnitt 4, 50 Ar. 1 M. Sonnabend
ilerhoujf der städtischen Margarine auf Ab schen tt 4, 60 Dr. 65 Pf .
Mitlirooch weihe » Roggemnehl , 200 Dr. auf Feld 834 der CebtusmltUw
hart «, pro Pfund 1,14 M.

Slowawc » . Mit Rücksicht auf dl » Vetkohrsschivlerlgkelten In diese «
Wocli « 5 Pfd . Äotlosfritu In der ' Turn Halle von 9 bis %12 Uhr und
nachmittag , von 2 bi , 4 Uhr Mrsinglirchl Weih! « oh! und Mohrrtlben .

Stralau . Sonnadend : 250 Dr. ausländ . Bohnen , 260 Dr . Marme -
lM>«, 500 Dr. ivtaismehl , 600 Dr. Kartoffelwalzniehl . Dl « Abschnitt «
sind bw Mittwoch in den Deschästen abzugeben .

Velten . Sanderzmvetsmig von Fleisch und Fletschwaren an Krieg »»
beschädigt «, Lungenkranke , Personen ilber 70 Jahr « und schwanger «
Frauen . Dt « Gemeinde beabsichtigt , «tn « Sonder ausgab « von Fleisch
und Fleischworen cm folgende Personen : A. Kriegsbeschädigte ,
B. Lungenkrank « , C Personen Uber 70 Jahre , D. schwanger » Frauen .
Vorgenannt « Personen wollen sich unter Vorlag « der für dk - nächst »
Woche gültigen Fleischkarten am Mittwoch und Douneretag , den 12.
und 18. b. M. , vormiftag , von 8 bi » 12 Uhr , im vmisbureau , B eil «
Straß «, Eck « Mittelstrotze , melden . Es iverden hier Bezugschein «
ausgegeben , auf welche dos Fleisch und die Flrischwaren vom Schlächtev ,
meist « Schumoim abgeholt weiden dönnsn .

Aus den orgllnisaNonen .
1. DlsirNft . 1 , » und 8. Abt . Heute , Mttwoch . Acchiadend w de ,

MWWM
» s är äsitä cä - ssm
an der Ke. ss » echältstch .

�eutsthe Spar - Prämienanleihe 1äl9
ttiUÜtiiUin». ,

'
J * *
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?: strtKt . ZcchlaVtNd Mm Sttttrood ) wirb ■i .. Lc-
Lshaltm : t . « bteUimz 4# tun ( tckanaien 3- 2. rld -

Z bei Schwelkhardt , Alte Iakobstr . 24; 3. SUiteilsag bei Kohtz ,
��inburgstr . 22; 4. JTbteilang bei SBegftxr , Scrjbclftr . 30; 5. Ab-

icliung im Graphischen Verein »hau «, Hlcjcsnbriacnfrr . 44; 6. KMetlimg
bei ( Siebter , Luckauer Sirch « 6; 7. Jtfcteilung bei Hanötk « , Stall «
( chmberftt . 29; 8. Abteilung im Gewerkschaslehlnis , Engelirfer 15;
8. tSbteUuafl bei Schmiedt , Micheelktrchstr . 28, Abendrpih , Kopenicker
Straße 137, Diesener , Gagel us er 4, Bieberstein , Abaidertstr . 59, Fey »
fara , Meichisrsir . 15.

Teltow - Be». ekow . Orts ? erstände , Vitbunpsansschusse , Zahlabend «
letterl Achtet aus da » heutige Inserat de » Bezlrk »i >ili »mg- auschusses
Teltoiv - Doe - Kswl

Neultölln . Donnerstag abend 7 Uhr Seneraloersmninlung in
Kkiom » Gattensaal , Hasenheide .

Dahlem . Heute abend 8 Uhr Zohla &enb bei Schilling , KSnlgln -
Luis « - Straße 4L.

Hennizsbors . Mittwoch abend 8 Uhr Wahlvereinsversaminlung im
Kleuerschen Labal .

Hohen - Veuendorf . Heute abend 8 Uhr Zohltrbenb In der Loge .

. benfri # * * MbSRatatoecsommlung bei
7 Uhr Vorst - rnbssitzuny . Sonncbenb , den 15. Äo°

Qtmbcr , j - . tse . uorttag ! Aus den Swrnttagen der Aeoolution .
Fr - . eZrtchzhagcn . Mittnnxh abend 7 Uhr Zahlabend in den Bürger «

sAen . Wichtige Tagesordnung .

1 .

Jeremssnieudkr .
Zentraloerband der Angestellten . Fachgruppe 4: Sektion »

lV « sicherungsa ngestelliej . Tonnerstag nachmittag Xl Uhr Stelegiericn «
Versammlung in den Sophiensälcn . Sophiensrr . 17/18 . „ Der neu «
Reichstaris . " — Fachgruppe 10: Sekt im» I/i ( Saimt und Seiden «
waren ) . Donnerstag abend 7 % Uhr össentiich « Dersammlung im Sch ' if »
heih . Neue Iakodsir . 23/24 : „ Wie erreichen Sie diesmal einen guten
Tarif ? " — Fachgruppen 14/15 . Dannerslag abend 6 Uhr S. ftung
der Sek tlonslsi ttn gsm i lgl ied er obiger Fachgruppen in den Musiker -
salen sHochzeitssaalj . Kaiser - Wilheim - Strah « 31.

Zentraloerband der Angestellten . Fachgruppe 0, Sektion e
{An- gcftclüe der Landwirtschaft ) . Attttwoch abend 7 % Uhr Mitglieder «
ners . ttinmtung in den Arminhallen , Kommandanten str . 58/59 . _

f.

Eine Geschmacklosixleil .
Täglich treffen Sri « sonst ganz intelligente Menschen , kte allem

Anschein nach ihre Augenglä ) er nur dazu tragen , tum sich damit
»u entstellen . Ächten Zie nur daraus , wie mancher Ahcer Be -
anttten durch einen schietfsitzeniditn Kneifer einten geschnracklosen

Eindruck macht , «der wie ein anderer sich mit einem Augenglase
abquält , da » alle AugenAicke rut ' ' cht und weiche ? er dann mit
hastiger Bewegung wieder gurcchtrückt . Auch ein Mittel , um
nervös zu werden ! Anderen ivieder wird von ihrem Klemmer fast
d: e Nase abgequetscht , jedenfalls glauben sie die ? befürchten zu
müssen , wenn sie die davon verursachten tiefe « Furchen , die oft
sogar wund sind , bemerken .

Trotz der Lederknapphert und teuern TtiefeSpreise würde
kemer dieser Leute auch nur den zehnten Teil solcher Qual von
seinem Schuhwerk erdulden wollen .

Nun sind gutsitzende geschmackvolle Augengläser heute ja auch
recht teuer , wenn sie auch noch nich ! den hohen Preis des Schuh «

zeug ? haben . Wer immerhin zahlt man selbst bei denn für preis -
wert dekannten Qpdüer R- uchnke für ein modernes Augenglas aus
Golddouble mit seinen guten Punliorik - G' . äsern oa. 25 biS 50 Mt .
Sind nun heute 25 Niar ? so- viel wert , daß man sich deswegen sein
Gesicht verschandelt ober sich nervös macht mit einem schlecht sitzen -
den Glase .

Wenn heute natürlich wicht jeder Kleider nach neueste ? Mode
tragen kann , wie er gern möchte , so tonn doch jeder sich ein Augen¬
glas anschaffen , da ? gut sitzt , ihn »ich ! drückt u>rd hn nicht eni «
stellt oder gar nervös macht . Ter echte Eindruck ist der beste . Au -
echt aber schaut man jedem Menschen in die Augen . Wer nur
etnm - Z Sinn für Schönheit und eiwoZ Sinn für Qronung hat , dein
wird ein schlcchtsitzondeS , unschönes Angeieglä « sofort unangenehm

aetmter Ittbeneo - wmwquiub , Abt . Süden , spielt secen - n _
leg 7 % Uhr bei Prasser . Michoelkrrchstr . 2aa . Unterricht kost - - '
Gaste willkommen . . >

Freie sozialistische Jugend Teutschlands , Gruppe Nosenli '
Donnerstag 7 Uhr öffentliche Dechömmlung im Sabal von Tahn: .

Freie so- iollstifch : Jugend Lichlenbcrg . Mittwoch abend 7 % »

©enrr - aloctfa . rir . Iutig von G oh- Berlin . Ausgabe der Delcg rrlentt "
bei Ewald Thielemann , Fviedrch - Karl - Strahe 20, m der 3! ,t :

4 bis 8 Uhr. — Donnerstag abend 7sj Uhr Mitgliederversanwilubz
Lokal von Henkel sFischbach ) , Oberftr . 18.

Freie iozlaiistische Prolelarierjuciend .
Orieoerein Grah - Bcrlin . Heule al - end 7 Uhr Milglisberoei : �?

lung in der Schulcnia Gubener Strohe 53 ( nahe Schichicher Sahnü ?

Chn- e Ausweis . - . orten kein Zuteilt , doch werden solche noch » m

gang « ausgegeben . �
Gruppe üLeston . Wegsn der Gioh Deriiner Mrtgldsperversanimnsi

fällt unser « Veranstaltung aus _ _ J

Verantwortlich {fit die Shdnktion Silsted A i e I e p p , NmÜ/' J
Berlagsgenossenschast . Freiheit " , e. G. m. b. H Berlin . — ®iu ~ii

ermöglichen . Hat Optiker Ruh nie eine ganze Anzahl neuer i >vr »u
in seiner Fa! l >r ! t herstellen lassen , die ebenso korrekt , auch ol>

zentrisch gcuar . tit , sitzen , ohne zu drücken , wie sie kleidsam und r

schmackuoll sind . _ _ _ _ _• , • ji
Allerdings können von den neuen Formen bisher nich:

wgl werden als verlangt werden . Teehalb sollte sich j. ' dererzeugt werdcn als verlangt . _ _ _ _ _W » . WWW
eilen , der Wert daraus legt , ein Augenglas zu besitzen , W .

pasit . kleidsam ist und nicht drückt , sich an eines der unten «"»

geführten 22 Geschäfte von Qptiker lliuhnke zu wenden .

Hier werden seine Augen koste nie z und mit Sorgfalt !�p-�
»der Ganinti « füt alle Fassungen von

Ontch11"
und mit woitgehouder

ausfallen .
Die Unsitte , Augengläser zu tragen , um einen besseren Ein -

druck zu mack>en , hat erfreuliche aveiie nachgelassen . Aber warum
soll jemand , der ein AugenpslaS nötig braucht , nicht Wert darauf
' egen , damit einen guten Eindruck zu machen . Mindestens aber

E�lrfaMigünssEimchiß der 0. 1 P. Tßl # —RKüRow — rMrloMßnbürg .
Soijntaft den 30, November , mitlaös 1 %12 Uhr im Zirkus Busch , Berlin ;

Künstlerisch # VcranstaltaniJ zum Besten der Blldan�sarbeit im Laadbezirk Teltow —Bceskow .

„ Russische und revolutionäre Kunst . "
Orchester , Rezitation Massenchöre . Ca. 700 Mitwirkende

Zur Auffühmnö gelangen ;
Pathetische Syrriphonic Nr. 6 von . . .

. . . . . .. . . . .

Das Lied vom Falken ( Rezitation l

. . . . . . . . .. . . . . .

Russische revolutionäre VoikK�esänsfe :
a) Trauermarsch zum Gcdäcntris der Revolulionsopfer . • # •
b) Das Lied vom Arbe - ter ( Hcnckell )

. . . . . .

.

. . . . .

.
c) Rol�ardistcnmarscli

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mitwirkende ; Kapellmeister Hermann Scherchen . Da» verstärkte Clüluntr - Orchcstcr .
des Arbeiter - SdCjJer - Bundcs . _Eintritt 1 Mark . Eröflunng ' %lt Uhr .

Eintrittskarten sind ab IL November In der Buchhandlung „Freiheit� , Schiffbauerdamm 19, im Bczirhsbüro , Neukölln ,
Neckarstraße 3, und bei den Kassierern und Vorständen der OHsvcreinc zu haben . Die OrUvercin # wollen

unverzüglich ihre Bestellungen dem Bezirksbüro einreichen .

strotze l ; O: Fvankpurter ÄUee 14 ; S: »oitbufer
N: Jnücrfibenstr . 164 . �nwl�enstr . 117 , Chaussee st r. 72,

Häuser Alle LI, Friebrichstr 106 ; SW : Belle - Allmnce - S �
N W : griÄ riehst : . 150 ; SO : Cr <rai c-nftr . 4-1 ; (5 ho r 1 o t l

� ,
Pi ® . WWWWWWWWI bürg : JoilchimSthaler Etr . 2, Tauentzi�idstr . 15 ; F r i e 5) e n « J

A- Uf�cngla - fer HWt, die wc»hl geeignet sirvd, - den Gö- stebtSei ndruck Au , Rkhein. str . 18 ; WllmerSdor . f : Be. r4 ' . ner Str . l�- /

heben oder guu- sbig zu beeintflusjetu Ilm Med in jeder Worse zu ! S ch ö n e b e r g : Hauprstr . LI ; Neukölln : Ber�i ' tr . 4.

sollte cr _ darauf achten , sich damit nicht zu entstellen , zumal « S

- K

Tschaikowsky .
Maziin GorkL

Schneider .

TUla Durieux . Männerchöre

ÄLchünS der GemsinSe - mü AMZachMr
?; i f . lc ( ttrosi . Berlin . — ( ga�nrbeifer Verlins n - h Vororte .

Donnerstag , den : 3 . November 1919 , abendS 6 Uhr ,
' in BoekerS FcäfiiKjj , Weberstrasie 17

AllMMSine ÄLlKsueRSMäuner - Versammlung
Tagesordnung :

i. Tie Stellun - nai/me der Gewerkschaftskommifston zum Metallarbeiterstreik .
2. Stcüunenahme zu den Veitragserhöhungen .
3. Unsere SteUungnahme detresfend der Einreihung in den Lohntarif .

Ohne Mitgliedsbuch und Ausweis kein Zutritts

Tie Branchenleitung .

Fclae reiawolleao

fliizllge , Palitcts ,
Ulster und Mosen nach MaC
: tanz besonders billig : :
Katz . Schneidermeister .

französische Sir . 46.

Zjöffler ' s Pelzhans
rricdrichstr . 118/119.

am Oranienburger Tor.
Vorteilhafter Einkauf

in Pelzsachen
Reparaturen weiden prompt

und sauber ausgelührL

Deutscher NeküllMe ler - VerbM
Dorwaltungsstelle : Berlin AS4 , Linlenstr . 88/85 .
Eeschäflszelt von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 183, 1239 , 1987, 9714 .

Uditunnt ü ch t a n S !
Am Mittwoch , de » 12. November 1919 , »» chmlttagS

S Uhr In den ( 3crmnnia ( 31cii , ßhaufieeinehe 110

Lrauchcnversainmlnng
der Maschinen «, Auto», «nd Mclorenschlassee .

TaqeSordnuua : Ucrichi vom Lchied »ipruch . Da ? Seschelncn
aller Kollegen ist dringend ersordcrtich .

t »ie Cttibtrtvaltnns .

Tonnerstag , den 13 . November 1910 ,
abend » 5 UY» ,

Branchenverfamutlung
1er Metall - und Revclverdreber {owie Drtberinnen

Int Gewerlschastshan », Bnpeiiiftt 15 (£«- . ! 5).
I e a e » e r 6 tt b n a : 1. Belennigade der Sidlrdistrechc .

2. um rnongrlegenhellin . 8. Neun») ! der «raechenionv . p sten.
4. Bcr chiedeur».

\ — Cfmt MilflteMteth lein gute ! «. —

Sit Anbelra�l der Wichligen Tagcloiimun , Hl des Wumicht
Ct' che Hill aller Kollegen und . iollcgtnnen dringend notwendig .

_ _ Tie Crtscettnn Im n g.

Dcutjlhkr Älstlrlicitkr -Dcrbanll
verwaltungsst - lle verlin .

Bureau : Berlin 2. 0. 18, Rungestrahe SO.
Fernsprecher : Amt Mocitzplatz Nr . 10633 und 3578.

Alls Anlag der Beisetzung dcS Genossen
Haase bleibt amTonncrStag,dcu IS . Novcml - cr
. as Äureau geschlossen .

Koilegcn , > cren Unterstützung am 13. d. MtS .
fällig ist , tonnen diese f . hon om 12. abheben

_
Die Ortsvcrwaltung .

Zivll�fsn�ne
MWLSeMlie , Fiütli ' lins ?
YJ. m6 Rotsn Krsyz
Weise abgefertigt sind , werden gebeten . Ihre Adressen
tum Zwecke gemeinsamer Besprechung begannt zu

geben an Fostlagerkarte Nr. 304. Postamt C, 2.

. . . . . . . . . . . . . .

/

SmildKr Ncklllirdtitn-' Ettblliiil
L rwaltungsstell « Berlin A. M, Llnienstrahe 82/85 .

<>i f. . -u ». - zeit v. vorm . LUHr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon t Am : Norden 186 , 1230 , 1087 , 9714 .

leßek n! te Domen - u. Herrenliut mö wie neu !
Grones Laper von bl Ilgen Swiii - » Ve . onr - i nd riizlmtcn

ButiiiRpresserei ' SOiHciwk & Wurzel
Haustseschaft Swinemünder Str . 74

FIL Wcilli - osee . Scüaiisir . 91. Fll. Kathtnow . �c -iilzeiutr . Id .

Wegen der Beisetzung des Genossen

Hugo Haase
bleiben unsere Büros am

deu 13. liovemdn geschl�n .

Die Ortsverwaltnng .

Örtsvereiu U. S . P. NenköU « .
xir. i . ranncrt ' an , den 13. November 1010 , abend » 7 Uhr ,
(:!;)(! de 0!!> Si. l . woch, den i . d. M. . d„ r <v da « Uolticl »

priijidl » « vertln »ewaiisam »elhtnderi «

Generalveksammluug
bei NNem , »afenhetde , fielt
einen cDec Mitglieder Pflicht !

pHtqttttsMtd : legirimieeel _ Ter Vorstand .

I�zsal - i &rzt
bartnackloe Hemleide « Ausschloz . Solvartan - Kuren . Urln -
tud . ! iitu «t «surtMBO ». _ t n Se. araie , Damtniimmer .

und u täst « He # - Anstalt Loser

DK ; tes & r scalor .
RflSülifilir StffiM 69- 30. nlUÄyä

* 8ne I W " «

mit echtem

Fliedens - KsutsciiuK
ichdne . naiarllclie Tarbe bei 5j3ir.r> Ut. sUol�llJs GZßBllG.
Zahnziehen mit örtlich . Ueiäuhim ? nach bewährter
Methode bei Bestellunc von Gebissen e r a 1 1 s !

Speziniität; Zäiine ohne Geumen !
Echte Goldkronen von 30 Mark an .
IsW - Keine Luxuspreise . - WW

Fachmännische Mund -

untersucbuni ; und Rat kostenlos .

Ecke Schönhauser Allee . Eingang Danzlger Straße .
Sprechstun Jen von 9 —12. 2—7. Sonntags und Feiertag « K- l ?

In den letzten 2 Jahren über

2500 Gebisse zur voHsttn Zu -

: s friedenbei * « leHeiert . : :

Heute noul

Preis 25 Pfennig

FREIE
WELT

Csuiitlisr Tnmsportolie ' ilsr -
Beztrksverwaitung ( ircB - .

Den Mitgiicdern zur Nachricht , daß unser �
' der Droschkcninhrer

Welheim Schocps
am 8. d. M. im Alter von 79 Jahren verstorb ##

Ehr « « einem Andenken » .» j
Di» Beerdigung finde ! am Donners : aw, ocn �

nachmittags 3' /» Uhr. von der Lciclienhal o
kirchhofes in Wilhrlm�bcrg statt . Cu �

Deütsclier Metallarbener -Verö
VrrwaltungSS ' elle s ! orl ! n. -

26

Bei ledern Zeitunes -

händicr zu haben

Nachrul . �
Den Kollege « «ar Nachricht , daß ■»' • r

der Ziseleur . . Ä
Philipp Katschke

rrledrtcbshagcn , am tt. U. M. gestorben ist.
Ehre « einem Andenken I

Die

( #

� A f " R M
— Mt- rk , Brillaalen . Perlen ,

» " lICS 6 ÜSl Gold , Sllb r kauft

Fuß , Scygelstr . 32 (Eckiidiis Spütelniarkn . |
Hur 3 läge - Olms Widerruf '

zmblo Ich esormc Preise für

SeaöhnLPifltlnzfllin gen M. 4. 25 snl

IM teea « MsSkj « fer Brt ! i
Serlis m. » MustiiM S. Einaos: Ii Zittis 10,
I. Etage de Seher «am Ratinhoi rriedfirh . , . a8e) . in _6 Uhr. I

Kaufen stand ia

Ei - SÄSl, » * Äs,su, ,
Sebosssn

be ichtet die Injsren ' enl

Vor Verkauf von
� euvcitsilbor

bnrulea ! Zahle Küti *• knrrenzlose Preise .
Metaükontor

Alte JakobAtrafle 18.
D Fernspr . - Morltzpl ' 2h58.

ss Gold , Silber W»
faoebst « Ta «: . . preis «.

Ali « Gebisse bis 1000 ,Vlk „
Plaiimahne bis 45 — Mk ,
kouh Hausdor ! ,
PalisadenstraB » 11, t . n r.

Spiralbohrer a»s Schnell .
und Werkzeaestahl kauft lau .
(eiid ige dring nden Dedarf s' a
äuBersien Prcisea . Friedrich
Mo ecnstem , Rerlln - Lichlea -
der, . WelchselstraBe 18.

Elsktiooioloie
aiclcbstron Drehttroia

kauft

iBgeniesrbüPt ' S' j ScWicliiwn
Dirlln W 9. Linksir . 18.

Tel. : LlUov 3704 aad Uta .

PLATIN
Gold und Silber

�Gebisse
Stift/ähne 3 . 30 b. 40 M.

B
kauft Unke

g' flchcrstr . 40 . fri . 19. M i
lektrlsche Lei
l. tssn ' kdrähte .
- " ' s *' . Litzen ,
Spulen . Dynamo .
drahte u Motoren

Borgwardt ,
PrlnzcnsiraBe »«.
MoritzplaU 3363.

. rierbstkoslßme . Back .
B' chkosifime . Ulster , Aslra -
ChanmJnlel . PlOschm- ntel .i e. iwaren , KostOnudcke ,
«leeW aus ArbeUsstuben .

ersiklasse Meyer ,• ■Hcbersir 13 L ( Kein Ladern. )
sonntags geöffnet .

Oeotscber Bjoarbeller - 1
likbüiil ! (KereloBerlla ).

Den Mil ( liedern zur
! Nachricht , du » der Kol. I
| Ick «

Emil Relcbert
( Bezirk Moabit )

| am 9. November von
I storben ist ,
| Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet
am Donnerstag , den
13. November , nach¬
mittags 3 Uhr. auf dem

| Qemeinde • Priedhof in
Beelitz statt .

Oer Vorstand .

Am 10. November ver -
1 starb unsere liebe Üc- I

nossin
Emma Peti
geb. Heinrich .

Putbuscr Straße 42, Be- 1
zirk ß' /A
Ehre Ihrem Andenken !

Beerdig - ng Donners - I
tag, 3' . , Uhr. auf dem
Priedhof d Preirrlinös . |

! tiem. , Pappelallec I5' l7.

Bei Todesfällen Sflrge in
al en Preislagen fabrizieft und
liefert überall hin sehr billig .
Brcdlow . Bnmnenstraße 117,
Humboldt 6349.

Ndcfr�
WcbraiHI «« Iss ,,

m
} so eut . wir l( »j, |

nicht Wiedtr . � ■

' s uns fcd tj

UM
WM
WM
- - - HO-

leä - Y

SiE�ar
Quecksilber

Kwpfer
Sämtliche

Metalle
Saimgauisse

kanft zu konkurrenzlosen
Kreisen in nrse en

3 Einkaufsstellen

„Mitalwiiinela Cohn "
11 B. w" n - Nor Nr. Tg
( am Kosenthaler Platz )
21 Babaho slraB « 2

( am Anhalier HahnhnO
3) Kaakölln , Kaiser -

Fria - rieh . StraCa 239
_ ( niye Hennannplatz ) .
TeU Nord . I3| i3. NeukAlln 1819.

Wegen

W
Der M« » 1

nserate
Iflr den daraaliolrtndcn
TnzBiü . s «n»flt «»ieo »bls
4 Uhr . Sonnabvods Ms 2
Uhr nachm . bei cer
Cxpedilloa Sehillhacer -

Bin I* anizeceb . n sei .

elektrische
« itunasdrähte
» bei — Litzen

a Kllateln Dynanodrihlc
kauft nOcns zahlend

bilbemaoB —
h' "iie K*al «Strasse 32

Fataspr . Ale». 21 18

Schnellaufbohrer for
dringenden Bcd. rl . sowie
Scbntirfe . ' leiaen kauit höchst .
zagend Hcnschcl . M abit ,
Rosloeker Str . 22, r «v« Witt -
• locker Shtfia

° « K
SSiTiil. �i�

• i
. . . . .

RiT
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